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LlSeUiilg . MAO. Ses z. UjZm K. NWA.

Alls seiudlichsu Gegenangriffe
gefchsiieri.

Bon unser « m « litärtschi « nMirarbeKrev
wir d uns geschrieben:

Wenn rrran d4s ssrrrvlichen HrwveSbsrichte Rest, dann
dm dt« Vordring -Lnden dmtschrn Truppen seit dem W.

,chrz Kutter Mherfolgs rrLtten ? befo ^ ers die ftsnzs-
KäM ftnd darin so ruhmredig , als so lstzr noch in den
LÄen der Sornmeschlachi ledern , hMsdKs fvanZÄsiische Füh-
«mg von S ^ seShosstrung Werschäurnte . Sin wenig «Hr-
Msr sind die englischen Beichte , die gelegentlich ein
Michen , einen Verlust von Dörfern angeb -en, wenigster^
dlsoweit es sich um das Mrmpffeld ihrer fran - SMchen
LerbLndeten an der Wwe hanÄE . Auch die französischen
Nerichie geberr üömgenS ein anderes Bild , insnn M« n
ihre Angaben auf der Karte rmch-prüft und dabei ent¬
deckt , daß dis Dörfer , dis sie dshLuPdet oder wisdW-
gelosnnen Huben wollen , mÄst we stSich von denen
liegen, di« sie tags zuvor Schauptet oder ersbert hatten.
Auch darf man nie vergesse « , daß ihre Nachmittags - und
Wendberichts stets nur der: Swschlrrß einer Kampfes-
chisode, aber nicht wie unsere Frühberichte den Wschkch
des ganzen Kampftages berückfichÄAm. Hierauf habe ich
.bereits in den früheren Kriegsfachren msHrfach aufmerk¬
sam genvacht und erinnere daran erneut.

Ein wssentlich anderes Bild der GesanMage ergebe«
»te Bctrachtm^ en der feindlichen Presse. Immer
wieder findet man in ihnen dis Mahnung , eine verlorene
Schlacht lieber rechtzeitig abzübrechen und in weiter « «
Rückzüge den Zufarmncnhang wieder herZusteklen , dir Ver¬
bünde neu zu ordnen . Drohmd erhebt die Sorge das
Hauch, daß den deutschen Streitennassen der Durchbruch
durch die Fnont , und zwar gerade dort , Ws Franzosen uns
Engländer zusanrmrnistotzen, gelingen könne. Wenn man
endlich von dom Zurückführen der französischen Bevölkerung
des Gebietes westlich Amiens , von dem MftrSmen der
Pariser Einwohnerschaft in die südlichen Landschaften
FrarKwichs liest, dann darf man sich der Uckberzeugnng hin-
Mbm , daß such die maßgebenden Kreise die augenblickliche
Kriegslage weniHer zuversichtlich beurteilen , als cs nach
dm Kriegsberichten scheine» könrcke.

Trotzdem ist es reicht wahrscheinlich, daß das ftmr-
Msch-mglische HE der Entscheidung aus vsm Wege'
gehen wird . Sem Bowsgungsrcmm ist dszu mchi groß ge¬
nug ; die Nähe der Küste, die von Amiens nur noch
68 Kilometer .entfernt ist, schreckt. Zögen die Franzosen
aber auf Paris und die untere Sein « ab, so wäre dies mit
einer Trennung von de « Engländern gleich¬
bedeutend . Das wäre der Anfang vom Ende.

^ rch Hst man Fsch nicht Erwogen MM OSev-
befchlshaber ernannt ; er soll vkslmeLM das Gleichgewicht
wieder herPsllen , wenn mSsiLch, Ne Dmrtschsn zurück-
werfsn. Mn ZS. MSrz bat er mit dsr NurfüHrmng fckn?S
Auftrags begonnen , seine StreitermaMn aller übereilt
Segen « « - urückgebogenen deutschen M

'
Ml südKchMonb-

d -drer bis zur Oise angesetzt . Der deutsche Gegenftsß
fuhr erfolgreich in seine EnMstSIunF hinein und drängt«
Men rechten ww s -irwn linLn FlügeL zurück. Auch der
folgende Tag Srachts eiwsm EsaE -rrld̂ r sr-kMösifchenvechchen wie feinen NnSm FlügeL zurück. Auch der

Ta« Srachts eurem gesarrmreltrn sr-kMösifchen
.»-iff leinen Erfolg , und ^ ist ZS denn am 1 . April

« » dieser Front nur zu kksinemn Gefechtes gekommen.
ö«rde Teils rüsten zur Entscheidung . Wrch nördLich der
Wwe ftchtsrr jetzt Franzosen , dL; sich in verZebl - Hsn Gs-
Senangrftftn erschöpfen . Und echsnfs Hst die nunnwhr
WdEngters engKschs Front seit dem 28. März vergebens
»ersucht , nördlich der Somme Namn zu .gewinnen . Daß
M Deutschen vorzjehen , den ftanzsisch -englischen Gegen-
»NMiff sich mEirte « M lassen , liegt in der Natur
der Sache . Auch ihre Hauptarbeit liegt gsgsnwardg h -n-
kr der Front . Straften und Ncchnsn müssen hergesteW,
Nachschub und Verpflegung gesichert , schweres Geschütz
und Sihkftbedarf nachgssührt werdeir damit dis ganze
MwegAng fest in der Hand der Führung bleibe und
planmäßig verlaufe , damit unnötig « Bertuste
vermieden werden.

Der üeutseSrs KD « KSvrr °i <M.
Berlin. Z , « nril . abends WTB . « mtNch.

Von dem Schlachtfewe in Frankreich nichts Neues.

DlesiegeKfrohe und znversichtlicheStim - I
mnng der deutschen Truppe« HÜ1 unter dem MN s
L7 . März eingewetenen WitterungSmuschlag , der Kälte mW
stürmisches Nezenwettsr brachte, nicht gelitten. Gegen
Nässe rmd Kälte schützen str die erbeuteten ungeheuren Bor.
rät- an englischen Mäntel «, Jacke« und Zelle « , während
dis reichen vergefruwexe « ZeHe«Smittrl , die überall i« den
grshr « englischen ArmccdepotS aufgestapelt waren , die Ber.
pflegimg aufs vsrjrilhaftrste ergänzte« . Diese unerwartet
reiche Beute an Lebensmitteln läßt die Truppen zum Teil
wie auf den» Land« leben , ss das; bis sigrwm Vorräte für
spätere Zette« gespart werden könne» .

Die Beschießung Laos«
sMens der Frsnzosen hält an . S « U dem 31 . März abends
bis zum 1 . LlpM vormittags erhiekt dir Stadt aL« in weit
über 306 Schuß schweren Kalibers . Di« WartinSkirche ist
bereits beschädig». Eins frcmzöstsche Granate schbiy am
Ostermontag in einrn französischen L,sichenzug
ein , wobei 11 Lridtrngewds getötet mrd außerdem vier Zi¬
vilpersonen verwundet lvirrdeu. Die SÄmmung der fran¬
zösischen Einwohnerschaft , die täglich durch dis Geschosse
ihrer Landsleute schwer zu leide« hat , ist verzweifelt.

Seit der neuen Kriegserklärung von Versailles brach
such neues Elend über Frankreich herein . Täglich sinke«
Städte , Dörfer und Ortschaften mit historischen Bauten im
Ercmatfeuer englischer und französischer Geschütze zusam¬
men . Blühendes , bisher Vom Kriege verschontes Land
lernt die Schrecke « des Krieges kennen. Zu den Tausenden
von Menschenleben , di« bisher dem Geschützftner der En¬
tente zum Opfer sielen , haben sich Hunderis neuer Opfer
gesellt . VE den Engländer « in rücksichtsloser Hast eva¬
kuiert, flüchten lmrdeiniwärts Frauen , Kinder mW Greise,
deren Wohnstätten die britischen Bundesgenossen MMern
und zerstören. Auf dem Schlachtfeld; aber müssen Frank¬
reichs ^ letzte Jahrgänge für englische
Zweck « verbluten.

Dis Kathedrale von Nsyo « ,
von den Franzose « in Grand geschossen, stehet in Hellen
Flammen. Nach der Zerstönrng der Kathedrale von
St . Quentin mW der im französische« Feuer dauernd zuneh¬
menden Beschädigung der Marttnskirche Vs« Laon wird
mm auch dt« stte ehrwürdige Kirche ein Opfer französischer
Granaten.

Fast DkMtche bisher str die große Schlacht im Westen
Geworfene englischest Divisionen — es sstrd be¬
reits über 46 — hsben stark vermischte Ver¬
bände. Ohne Rücksicht auf die Zugehörigkeit zu Batail¬
lonen , Brigaden nftv . werden ans den Divistsnsresten
eiligst neue Formationen zusmnmenK-stellt , zu deren Ver¬
stärkung bereits Rckr -utendepots und Arbeitersorma-
tione« herhalwn müssen.

Unsere Bombengeschwader bei dsr Arbeit.
Berlin, 2 . April . WTB . Die Bahnhöfe

Compiägne , GoissonS, sowie Unterkünfte str
dortiger Gegend wurde « ausgiebig mit Bomben beleg».
Ter Bahnhof CsmMgns selbst rmd die Bahn Cler-
mvnt — Amiens liege « dauernd unter schwe¬
rem deutschen Ferufeuer.

Türkische Nuszeichnnnge « für Htudvuifttrg
u«d LnLenbsrff.

Anläßlich der an der Westfront errungenen Siege ver¬
lieh der Sultan dem Generalfeldmarschall v . Hindenburg
den Medschidie-Orden in Brillanten mit Schwertern und
dem Ersten Gcneralquartiermelster Lndenöorss den Jftihat-
Orden in Brillanten mit Schwertern.

Der Rote Ritterorden für Richthofen.
Dem Rittmeister Freiherrn v . Richthofen wurde vom

Kaiser in Anerkennung seiner besonderen Leistnnge» der
Rote Adlerorden 8 . Klasse mit Krone und Schwertern ver¬
liehen.

LLSMM MZr kommSHäs»
? ris6 § v.

KMe rrnfpage Llemeneeaus . — Vis 8vun «! lAgrn
Äs » Kttgemsinen prirtteu » . — ver W « rsn-

su » tau !ev mir See Ukrsirre.
Me « , 2 . April.

Unter Führung des Bürgermeisters der Haupt- und

Residenzstadt Wien erschienen heute di« Mitglieder der Ölst
männrrkonferenz des Wiener Gem-eindsrats beim Minister
des Aeutzeven. Bürgermeister Dr . WsißLrchner richtete an
den Grasen Czernin eine Ansprache, suf die Grcch
Czerm « u. a. wie folgt anttvo-vtster

In manchen Weltteilen werden Ne Reden Wilsons
als der Versuch aufgefaßt . einen Keil zwischen Wien und
Berlin Zu treiben. Ich glaube das nicht, tvest ich eine viel
zu hohe Meiwing von d-em staatsinümi -ischen Mick des Prä-
sidentrn der Bereinigte » Staaten habe , um zu glauben , daß
er eines solchen GsdanLengangss scchig wäro . Wilson ist
Menssw «nitz imstande, uns em unehrliches Vorgehen zw
zrnnuten, wie wir ihm ein solches zrmmten könnten. Wil¬
son will Men von Berlin nicht Wenns« . Er will es nicht
und weiß auch, daß bas MMöglich ist. Wilson sagt sich
aber vieLeicht, daß

Wien ei« günstig« Bode « ist,
um dort dk̂ Samenkorn des allgemeine«
Friedens hineinzulegen.

Bevor ich m-f die letzten Ausführungen WilssnS «iw
gehe , «ruß ich ein

Mißverständnis aufNSrsn.
Ich trüg vor moiner damaligen Rede stn Deke»
gaiionsausfchuß Sorge dafür , daß deren Wortlmtt von
einer nichiofsiztollen Stelle aus dem neutralen AuÄ -mde
nach Washington telegraphiert würde , um
dergestalt einem evermmelleu Mißverständnis oder
einer Entstellung vorzubeugen. Ich dachte,
daß dieser Text in dem Augenblick, als ich meine Rede hielt,
bereits m Washington angelangt sej « dürfte ; er scheint je¬
doch erst einige Tage später dort ei»getroffen zu sein. Der
Zweck, den ich verfolgte , daß der Präsident der Vereinigten
Staaten den genauen Wortlaut meiner Mrs -führungen ken¬
nen lernte , wurde erreicht. Die kleine Verzögerung von
einigen Tagen war vollständig nebensächlich Ein direk¬
ter Kontakt zwischen Wien und Washington
bestecht . » atLrlich nicht. Zirr Antwort des Prä¬
sidenten kann ich nur sagen , daß ich eS für sehr wertvoll
halte , daß der

deutsche Reichskanzler
in seiner ausgezeichneten Rede vom 25 . Februar mir die
Antwort aus dem Munde nahm und erklärte, die von
Wilson in seiner Rede vom 11 . Februar entwickelten vier
Grundsätze seien „ die Basis , auf welcher der
allgemeine Frieden erörtert werden kann .

"
Ich stimme dem vollkommen Lei. Die vier Punkte des
Präsidenten Wilson sind eine geeignete Vru «dlage für den
Eintritt in die Diskussion zum allgemeinen Frieden . Ob
der Präsident in dem Bestreben , seine Verbündeten auf dieser
Basis zu alliieren , Erfolg haben wird oder nicht, fleht dahin.
Gott ist mÄn Zeuge , daß wir alles versucht haben, was
möglich war . um eine neue Offensive zu vermeiden . Die
Entente wollte nicht.

Nlemenceau fragte einige Zeit vor Beginn der
Westoffensive bei mir an . ob ich zu Verhandlungen
bereit sei und auf welcher Basis . Ich habe sofort km
Einvernehmen m i t Berlin geantwortet , daß ich
hierzu bereit sei und gegenüber Frankreich kein Frie.
denS Hindernis erblicken könne, als de « Wunsch
Frankreichs « ach Elsaß - Lothringen. Es
wurde aus Paris erwidert , auf dieser Basis sei nicht zu
verhandeln.

Daraufhin gab eSkeineWahl mehr . Das gewaltig«
Ringen im Westen ist bereits entbrannt . Wir kämpfen ver¬
eint zur Verteidigung Oesterreich- Ungarns und Deutschlarrds.

Die Treue an der Donau ist nicht geringer als
die deutsche Treue . Wir kämpfen nicht für imperialistische
rmd arrnerisnistische Ziele , weder für eigene , noch für
deutsche, wohl aber werden wir gemeinsam bis zum Schluß
gehe» für unsere .Verteidigung , für unser staatliches Leben
und unsere Zukunft.

Durch die Friedensverhandlungen mit
Rußland wurde die erste Bresche in den Kriegswillen
irnftrer Feinde geschlagen. Es war der Durchbruch
des Friedensgedankens. Es ist ein Beweis kin¬
dischen Dilettantismus , zu übersehen, K, welch engem inne¬
ren Kontakt die verschiedenen Friedensschlüsse miteinander
stehen. Mit der Ukraine mußten wir beginnen aus tech.
Nischen und mattr-elkon Gründen Dös Blockade mußte durch«

Hierzu eine Beilage.

Das ganze hevische Bslk mit seiner Arbeit«, und Wirtschaftskraft bürgt für Grs

ist die Kriegsanleihe.



LroHen tverßett. Me ttftV bMÄM , Naß Vor Maß-
Nische Friedsn -Lschluß ein Stoß ins Herz unserer noch ützriMN
Feinde war.

Mit RmnSme » wurde ein Friede » geschloffen,
Welcher den Ausgangspunkt sreundnachbarlich « De-
Behung bilden dürfte. Dis geringfügigen Rekti¬
fikationen, dir wir erhalten, Md ksinr Annexionen.
Aast unbewohntes Gebiet, dienen sie ausschließlich
Militärischen Sich -erunS - Zwecken. Jenen
Mer, welche darauf Vewhavren wollen, daß diese ReSti-

. Mationen unter den Begriff von Annexionen fallen, und
die mir JnkonsequrnsDvrwerfen,. kann ich nur antwort« ^
daß ich mich rrrkzähligeMal« und in beidenDeftgationen
öfftntRch dagegen verwahrte, unseren Gegnern einen
Krsibrief ausKUsteklen, welcher vieseWen gegen die Ge¬
fahren .weiterer Voiegerischer Msnteuer assÄurieren
»Erde . Es ist nicht meine Schuld, daß sich Rmnänien
Nicht AleichKsitig mit Rußland an den Friedenstisch setzte.
Won Rußland verlangte ich keinen Quadratmeter. Ru¬
mänien besäumte dir günstige Konstellation. Schutz und
Förderung der eminent wichtigen Handelsschiffahrtausder unteren Lonau, sowie die Sicherung des
Eisernen Tores wurden Pkwührleistet durch dis
KersHirLungder Grenze bis auf dis Höhen von Turn
Severin. Durch die gegen einen Pachtschillinq von
jährlich 1000 Lei auf 30 Jahrs erfolgt « Pach¬
tung der wertvollen Werftankagen bei
dieser Stadt samt den Mischen der Werft und der neuen
E -ventz « gelegenen Uferstrechsn , und endlich durch di« Er¬
langung des Pachtrechtes aus die Inseln
Ostrowo , More , Sorbu und Simeca nu und
Mit der im Raume der Petrssenher Kohlengru¬ben «m mehrere KÄsmeler WArn Süden erfolgen Grenz-Verl«-«», , welche am SZuÄuk such den beherrschnchsn
Punkt Lainia r» unseren Besitz brin«t, erscheint bas Ksh -
lenrsvier besser gesichert. N«Mz «ben und
tzogaros erhalten im Drrrchschrntt 15 bis 18 Kilometer
breite neue SiicherungZMenFe . An allen Pässenvon VedotckMH, so bei Pretzeal , Bodza, Gtzinefs , Bekas und
Lölgyes ist d-ie neue Grenze so weit auf nrrnLnischen Boden
verlegt worden , als es militärische Gründe erfordern. Me
Dreilanderecke Mt uns zur Grenze zu, womit die Möglich¬
keit einer gesicherten Verbindung zwischen Ungarn und der
Bukoivina gegeben ist. Die Verschiebung der Grenze öst¬
lich Czornowitz soll die den feindlichen Angriffen bisher
preisgsgebene LandeLhskchfftadt der BuksMna gegen
Ueberfälle wirksam schützen.

Denjenigen , die mich unausgesetzt zu An¬
nexionen drangen und daher auch mit den bisher
geschlossenen Frieden unzufrieden sind, kann ich nur sagen,
daß ich ihre Tendenzen für ganz falsch halte . Erstens wer¬
den gewaltsame AnglfttzeruKKen fremder Kölker den allge¬meinen Frieden erschweren, und zweitens sind solê Ge-
dietsvergrö ßerringen nicht rmbedwgit eins Stärkung des
Reiches , im Gegenteil , Set der Konstellation der Monarchie
würden sie viel eher eine Schwächung bedeuten. . Was wir
brauche« , find nicht territoriale Erwerbungen , sondern wirt¬
schaftliche Sicherungen für die ZMrnff . An ihnen müssenwie arbMsn . Wir wolle « alles versuchen, um am Balkan
« inen Zustand dauernder Ruh« zu schafft« . Wir dürfen auch
nicht vergesse« , daß Mit dem Verfall Kußlamds jener Faktor
zu existiere« errfzchSrt hat , welcher es uns zuvor mnnöglich
gemacht h«t, ch«r« definitiven friedlichen Zustand am Bal¬
kan herzustelft«.

Wir wisse« . daß in Serbien der Wunsch zum
Frieden sehr groß ist , jedoch das Larch durch die Entente.
Großmächt« v« hwd«rt wird, donftltze« zu schKehen. Bul¬
garien «mß gewisse, von Bulgaren bewohnte Gebiete er¬
halten . Mber wir wolle«

Grrbien nicht vernichten, nicht zerftÄmmern,
wir wollen Hm die Möglichkeit geben , sich zu entwickeln.
Wir würden einen engeren wirtschaftliche« Anschluß Ser-bfins an uns fichr hMllssßen und wollen das künftige Ker-
HUtniS SorbftnS und Montenegros zur Monarchie nicht
durch MoÄvs tzseinfiuffsn, welche einem freundnachbarlichen
DertziMniS widershrechsn.

Der beste staatliche Egoismus ist der, sich mit den ge-
schlage«« Nachbar« auf einen Fuß zu stelle«, der fie zudauernden Freunden «m«P . Diesen Egoismus
habe ich flw Oeftevveich-UnKar^ Die Feind « müsse«, mech-sem
sie mMtäoffch «wbert sind, auch Moralisch erotzevt werden.
Erst i>Mn ist dsr Sieg «in vollständiger . Hier muß die
Mpk»« Me dir Arbert der Arm« «rzäNzen.

M» LefMiften wie die Amrexiomst«« haLM , trotz ihrer
zusammengesetzte« TM » daffekbe Refuttat «mfzuwröseii, daßwir unsere M «de Mts zu neuem WderstanL smspeftschen.Mer ich bin gsn, bereit, den beiden erwähnten Gruppen die
barm kiOeo zuzugestohe» . BrÄw glaub»» w^ rscheinlich,
ihre LEA fiihre den gewünscht« , Friede » Hechel. LLiderkann ich »in« dritten Kruppe von Kriegsverlängersm diesen
guten Willen wicht zrchilligen.

Ew besteht aus
eiNLeiue« psMisstzr« Ssf-epreiW».

Me den Krieg »erlängwnche« Hoffnungen unserer Gegner
find vielmehr zum große« Teil unsere stmerpoMsche« « er-
HSktntffe und — welch gwmsamer Hohn — Zwiste poMschs
Führer «iM Mfttzt

im tschechische « Jag« .Das wissen wir ganz genau aus zahlreichen Wevemstbmmen«den Mrldrmgen an« dem Auslände. Bor kurzem warenwir, wie schm» erwähnt , «ahe dM-an , in Verhandlun¬gen mit den Westmächten zu trete« . Da schlug
plötzlich der Gin« «m , und , wie wir genau wissen, beschloßdie Entente , es sch besser , noch zu warte«, dem, die parla-
mentsrischen mch pEtrsche« BorgäMe bei uns berechtigtenzu der Hoff« «W, daß die Monarchie bald wehrlos seinwürde . Welch furchtbare Ironie ! Unsere Brüder kämpfe«

Me Löwen auf dem SMachiftM . Millionen von
und Frauen im Hinterlarrde tragen heroisch ihr hartes Los.
Sie senden heiße Gebete zu dem Allmächtigen um rasche
Beendigung des Krieges , und gewisse Führer des VMeZ
und Ts -lksvertreter wühlen gegen das deutsche
Bündnis, welches sich so herrlich bewährt hat, und
fassen ResotzMonen , die mit keinem Haar mehr mit dem
Ctaatsgedanken zufemmrerchänisen, finde« keine Worte des
Tadels für tschechische Truppen , dis verbre¬
cherisch gegen ihr eigenes Vaterland und
ihre besten Brüder kämpfen wollen , teils Ms
dem ungarischen Gisste herendsgerissen, Hallen unter dem
Schutze der Jnsmmitää Reden , tvelche nicht anders ver¬
standen werden können als ein Nuf an das feindliche Aus¬
land , de.« Kampf fortzufetzerr, um ihre eigenen politische»
Bestrebungen zu unterstützen, und entfachen stets von neuem
den ersterbenden Kriegsfuror m Lontzw^ Rom und P « iS.

2 ur LÄZgÄLM.
Mm einer Pause der Großen Schlacht in Frankreich

sprechen die Kchs^ bsrichwiftaster. Sehr begreiflich und gun -z
ähnlich Ms bei allen unfsren großen Offtnsiven . Me Mann¬
schaftenbedürft« der Ruhr , Gchchütze «Men n« ch« ez»sen wer¬
den, der Nach-fthub ist zu « g«ln , d«S MMKS MrftstrssyftsM Es
dem eroberten und völlig zerftörienGeiairde neu M ortmen. So
ist ein gewisser SMstand im Westen wohl zu erklären, aber
wcht anS den iwefüheenlden Berichte« der ftinAliche« HeereZ-
Leiüntzgien, zu begründen, dis in ihren Darstellungen ebensoweri
vom Wegs der Wahrheit abwekhen , wie es ihnen nötig
scheint, ihre Böller zu täuschen. Wenn dft sich übrÄKruK an
dis K«E hielten , so würben sie sich m«A beMgen lafftn . Die
A« M»stS« r»ve fetzt ihren Dornrarjch fort, so stellen nKiiwale
Beobachter fest. Der Arn« e Below hat der MloMige Sieg
bei Vapanme eine Ruhepause verschafft, während Hutier sich
laugstsn werter vorkÄnpst. Die FranMsn zerfchirßM Nohon
rmd Laon , ihre eigeirrn SRidte . U-nftv Dombardmisnt von
Paris am zweiten OftertKKs veranlaßt « die Franzosen nnmrer
wieder , mit ga -nFen Mogenseschwadern nach unsevem Laud-
rohr-Rieseni zu suchen. Indessen besthreherr wir mcher Paris
mit weiÄragenden GsfchützM Amiens, Kr bas sich General
Foch verbürgt h-abon soll. Aus das Wort möchten wir keine
Häuser bauen ! Die ftMtzösifche» Wovtführer haben sich noch
selten so surchthar blamiert , wie in öen Tayen vor unserer
großen Offensiv«, EL ist alles anders crekormnen ; wir aber
haben alle Ursache, auch ferner unseren HeereSlsUern zu ver¬
trauen, wft bisher . „ DeuiMarch hat sich ftGst? iibsrtrsfstnst
das ist ein schv-nes , ehrich MerSennenves Wort des bnLM-
rische « GenevalstabSchefS Aekow, der ztrgSrsch der « Grftcheneinen versMHstchM Mull gM und ihm « die Abrechnung m
AuAsiM stellt, wie der oberste öfteMickMH-trnKWffchr Kri-rgs-
lert« , Baron v . A«z, de« Italienern velküsrdtch, daß dre
KraPfi >robe «M chr»« r niM rmMleibs . Das sind „ Spsercin die ZrMnfi "

, die « Msichts der deutschen Erfolg « im
Westen eine besonder« BedsuArng ^ halten . Auch R u m ü -
nre « sollte sch das merken. Es schoirren da noch allerhandRi 'cffichi'M » bzuwEen . Die EnMOe hetzt natürlich und
möchäs am LeLften den MiLKerkrisA ewftsse-w . Da heißt es
ftst zuHVÄfsn und — drMsthr, mÄst ösMreAMhEMwische
PMttk m Lrswsn.

Graf Czerni« hat gesprochen. Lang und bcheuÄmigs-VM wie immer . M 'fonÄers wichtig ftrr nnS , de« wir ge-
wiffeMMtzen cm s«iue Politik gebunden sind . Bor allem M-
lereffiM rms d « sranzö-sichs BersÄch. vor der Off« Hve mit
Orstervsich tu Bech « MunMn stnzu-tVebrn . wobei Amerika
nicht geftßkt Hab «» wird , entsprechend dem letzten Witfon-Wort : „ Mrt DeLtfiMemd ist kein ehrlicher Fried« M schließen.ES muß vernichte» werven .

" Gras Czernstr betont demgsMn-über dir G-emeüeftMilrÄ der deuM -en und der Dsn >au-Jn-
tssesftn mch die NstwendigDeil , bis zum Schikrsse zusaunnen
zrc gehen . Er ist aber kein Weltersborec , mW sein Grundsatz

. schvmt eh« das Sehen u «W Lebenlafftn zu sein . Serbien rmd
Montenegro will er m ihrer R« «eMvftftLm » -an Oefterveich
keÄmr, obgleich die VertrellLWen beider Staaten , soweit sie
iwch da sind, ftidenschaMch ihre Hoffmms auf die Miftrten
bÄkrme« und rh-ven Anschluß dechin ftrchrn . HoGsnKch wird
Graf Czernin lmrch ftksche Borausfttzm »gen> wicht Hetänfchtin seinen FoLgermigen ! Rn d« ftr SE « köm« « - w« nicht
<mf alle Punkte feiner großen Rede oknOchsn . Mir WSchte«
sie ab-cr zmn Anlaß nehmnr , ,«n die Houptfätze « nM L«it-
art-sSelS der „ Neuen Freien Presse " vom Grafen And ras sh.der irmr « als pMfistW gast, ihnen zur Seite zu stellen. Der
sinfstchreiche Politik « sagt u . a . :

„ Atz war v»»r Beginn des LbriogeS bis zmn letzten
AugrnbKck der MchäMK -r dss Verständi « uugsfrie-
dsns, «i» »s MrstänbHglMssfrtetzenS, der dft ftunnrenbe«
MMMschäftnGe der« t zmn MiSÄrnck bringt , dstz « uns
stärkt und unsere gsscchim Anbrüche befriedigt , daß «r nicht
erobern will um der Eroberung >oillen, daß er
»ncht dsranf «uKgrchL, dft heute einander gr^ nLb-rfteheriise«
Großmächte in « ne unsrtsLMchs Lag » M bringen , daß er
nichit alles das betzMsn ivill , wo» i chsr »bonderstane Sieze
viellsicht beKGgen Würben, sondern bloß d«H. W«S in seinem
wirklichen tzouernden Interesse ftqst was
mit dem Interesse Europas MU im G«§« cha4e Müde , mit
«ndewn Worte» , was leichter zu betzatten, <M zu erwerben ist.
Ich hoffe und gftnche daran , daß der Geist der Per söhn-
kichkeit und de» Friedens r»ach Be -»chWm »g des Krie¬
ges in raschem Tempo erstarken Mrd . Mer ich weiß , daß
dies während de» Krieses nicht M « Wacken ist . Marr darf
nicht daraus rechnen, daß sich ans dem Gefühft der merffch-
l«h«n Solidarität zwingend die Notwendigkeit des Friedrns
cnkMckÄe. Ich vertrat rÄemals die Ansicht, als ob es eme

Forderung der GereLMzLeii wäre , wir im Falle nnserhzSteges ans die AnMützmrg mchsrer Erfahre Verzicht « ,und dnß der «drechtr Nngreiftr mchi dsn S ch a d s n s«ch„
sträflicher AKWeMÄLt t« We. Ich war mir desfeir bewUtzjboß mdftse Femvr . wenn sie uns bofiosen kömvten, uns . cmchvernichten lrünch« , . Ich Hab« daher unftrftÄs niemalsd« Berpssichünrg cmerftsmkt , daß wir uns aus einen Friedsohne Eroverurrzen und ohne Hntschädigunq«inschw»r« r. Ai«ch tzWvsn ertNseft ich «Äht dvx. Dau «chastig,Vrir des fiinftiHen FMStzE , d«ß der SicMrtLqu» Werak WK
derhersssiellt werde , und daß nmrrand dir BiErniS des Be-
stegöftins ernpftnbe. Das Prin -^ des SiMrsquo ivar nicht
dmstarwe , den größt«« M -rr KrtsM M vrrhdwern . Wie könntemcm von der Auft « ht« chr»Vunr di^ es Hrmzsvs dis Sicherungdes Wnftigen ftänbigE Fmetzsns erwarten ? "

Ezernins Z u kunfts w ü ns ch « g^hen vor allent
Ef iMtFNMtionals AÄMSkchKMVsn Weltftietzrnsbeüiidnisse
hinau» . Dch«w Bechmann erklärse. daß Dmischland gern an
d« Spitze einer Fri ^ eErM treöNt würde . Einstweilen aber
Hatzen Mr NöüAvras zu Ä« i , nMvsich den Lkrieg durch Gewalt
W bventzen, da mm» ihn in Fritzdm nicht eMHÄehen, will , wirwir immer wieder aneessft« . Graf Andwssy gibt der Stirn.
umrsA in der Mv uns tzcffAden . Austznrck , und a-uch in Len,
TeleMammwechsstl der tzrWen Kaiser der Gedanke,
!0 LM such nur leise , WÄ>« ; ihr WsrMut ist sehr aufMuß.
«sich , wem « er sich mrch Efchewend auf andere Mnge bezi -chtals die unS setzt vor allem am Herzen liegen . Für die Wcmß»
lrmg der Lagej , die der Friede im Osten und der Sieg W
Westen bedimMi , hat das geftmvte d« effche Zoll alles V« .
MwmrZ . Wr leben der Hoffnung , daß der neue Glaub«,von dem hier gestern gesprochen Merke, auch -eins neue innere
EintzSeit schassen wird , eine Einheit der Gesinnung , die de«
Opfern und den S «e>geSsri»Hten da draußen enffpMst.

KN § ÜTM GrGtzderZHgMM»
L »r e>«chdruS « nlrr -r mit KkkondkrkNErichen »erf«r-»e>: «ttyrnirrichte »
» « r mit zrnoiirr Qv -S-n- ngatr »rftatra . Mittrilm -S-n und BiNcht»

Lh«r otUlOjt Wsrr>,o«i»it!« b» »« <dqrau«m n» ft-i« «iUt-M-iin.
Oldenburg- 3 . April.

' * Das nächste Hofkapellkonzert ist von der GeusralintM
danz m lrcdrn-swüsÄMr Weift m den Dierrst der WohWtig-
ftit gestellt worden . Es findet — als volkstümliches
Konzert mÄ erhöhten Preisen — am 10. April statt , wie
dis hMtige Anzeige besagt, und zwar W Gunsten der Olden»
burgüschcn SamnÄung von „ Deutschlands Spende
für Säuglings - und Klcinkinderschutz "

. Dal
ProW -üMM mvber Pros . Bo eh - es pevsö-Mher Leitung ist
ein gewähltes ; wcmchaste Künstler hal ' en sich der guten Sach,
zur V-evfÄ-guntz gcstM.

* Den Bericht über die stark besuchte Bismarckfeier in
der „ Union " könnsn ivrr lecher erst morgen veröffentlichen."

Letzte SepefGeÄI
"

Ankers ü - Lll -sre.
Berlin, 2. Bpsil . WDB . AuEich . Neue U-Bosl

Erfolge iM Sperrgebiet um England:
IS 008 Br . - Reg . . Tonnen.

Durch die Versenkung wurde hauPtsäMich der Kriegs
materialtranSpsrt dsS Fedches im Michen TÄl de»
AevmeWsmrl« getrsfftn . B« r Nschvladene bewaffnete Dam?»
fie Mm dsrt einLM uessever N-Bvsft unter FÄ »nrng des Ka-
pttürr - Lftl. Metzem: zu« Opfer. An der OWWe England»
wurde ein ekrnüsEr MWM «pftr, Mchrschemlich Bewa.
chmsKffahereuH, von « » an N-Bsff « im ArMeriegefccht iv
Brand geschafft« .

Der Chef deS MmftakftaOrÄ der Marine.
Ms MsMiStzUNI VGA ! tzIfj KL1.

Zürich, 8. April . Rach Mailänder Zeitnngstek
gramm -n aus Paris erließ der MMtllr, » »» ernenr "»«
Paris einen Ansrnf , rvsnach Gefahr für Paris nicht be,
steht si) . ES « nrde eine Prämie bis r« LEWA Kranken ans'
sesetzt für de«je«i»e» Kli««er , der de « St «mdsrt deS deut¬
schen Kernseschithes srnrittelt und - ab» rch feine Nieder'
köWpsNRS herbeifrihrt.

pMSVt Äsp MtzprlStzNKs Mp SMNj
'WS.

Genf, 8 . April . „Matin " schreibt zensnriert , ma»
müsse »» r der Ansfsffnns » <« «« », als » b die deutsche Offen¬
sive »»röber sei. Besbachtnnge « , « Lust « nd z«
Lande hätten vielmehr ergehe « , daß ge « al»
tige « » rbereit « » gen der Deutsche « getrof ser
Würbe « , «nd baß jeder Ta « «« re Angriffe deS Feindes
in verstärktem Matz« bringen könnte . Die strategische Lagt
sei jedenfalls « sch immer unklar nnd in der Gchmebe . AE
der Pariser „TempS " Warnt vor übereiltem Optimismus.

KriebenSsahnsncht in Lsnds « .
R » tterdam,8. April . Räch Lvndsner Telegramme»

habe« an den Qstertagen in de« 8erei « izte « Känigreicheu
S ? Bersammluxge « fssr eine baldige Herbei»
fShr « « g eines Berstä « dig » « srsrie > enS statt»
gefttnben. In SsnLöA Ware« iS Bersammlnnge « ein««
rufe«.

PmE in Pari » . . .
Berlin, 3. April . MTB . In der Festung Pan-

herrscht inf - lge der fartgesotzlr« Neschießrknzdurch die wM'
trazenben G-schktzs hesillsse Verwirrung, d«
einer Panik strichrammt . Die VahnhSse unv
Transportstssianen werden von Menschen vp'
stürmt , die die Gtadt verlassen wassen. ^
Regierung wM fed. ch den Wünschen des Publikums E
entsprechen, weil es an den « -itixe « Transpsrtmittelrwf^

WilLekm S - ftNvsa. NWsMAsr NNrsrpiftes
i q ! rd . . « . ! . M »i- « ch-Euns - W - lH-

» » » Busch u» d Ltt » » ch, » » « l, » r de» » uz« , «>U-il.- S - R- domtk, . »« »
»NS BE », »,n s . D ch« rf, -» LSeu»n»s . ^

-7,»-!»««»"» « M
A . k. g. 4—s zusammen !.

Gräber s . ö. G .-Kirchhof.
Angeb . unter W . N . an
Büttners « asinopl.

Zu verkauf , beste starke
ObstbSnme.

Joh. Diiser , Aarde«S«rg.
Gtnben -Einrichtnng

(Nutzvaum) zu verkaufen.
Nachzufragen in der

Jpwerermsor. Zu ver¬
kaufen eine junge gute
frischmilchende Ziege.
_ Hermann Blvhm.

. Osternburg . Z . v . e . A .»
Ka« . 8 . Meyer, Bahnh .a.

D» »«ersch » ee. Faß b . 80
Lit . gesucht. Hrinrichstr. 8.

Gut e . Schlietzksrb z. k.
ges. Ang . unter R . E . 640
an d GeschMsstelle d . Bl

Metjendsrf . Zu vk . ein
gebrauchtes Sofa und do.
Ksmmsde.
— _ Joh . Wetjen.

Zu »erkaufe« ei« weiß.
Li«-»er» «sen

mit Gummi.
Bl oh ersclöer Chauss. 7.
Barghorn bei Lo« . Zu

kaufen gesucht eine trächt.
Ziege Sra « SÄrsäck«.

Tisch , Erbseustr., Bvhne . t.
stangen , zwei Tonnen mit
Drank , Daylieuknollen.
_ Nlexan öerchauffce^ 60^

Gut erh. Sißliege « «,e»
( Pr . 48 u. Kinderkl .st.
zu verk. Kriegerstraße 18.

Zu vk . alt . Bettstelle m.
Matratze und Waschtisch.

Nblerftraße 7 oben,

Zu kauten gesucht kleiner
junger Hnnb.

Angebote unter V . 10 an
d . Filiale Langestraße 45.

Z . kf. gf. ein gut erhalt.
KAchenschrank m. Gl anfs.
Ang , erb. unter N . V . 6S7
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Zu verkaufen mehrere
Zentner Hs« .

Scheideweg ISS.
Dll «gerar «be zu leere« .

Nmalienstraße SS.
Zu Okt. Sin - od. Zmri»

samilienhans zu kauf, ge¬
sucht . Ang . unter B . 11
gn - . Filiale Sana -ssr . 4S.

Rkhrne LMMrWe
zu verk. Rachzufragen in
der Geschäftsstelle ö. Bl-

Eis . Ofen preiswert
verkauf . Dietrichsweg^'

Z . vk . TePpiÄ . 2 wAMet ., wenig gebr..
Plüsch. u . Damenrad H ^
Nach« . Nelkenstr . 1«

« Mker
KriMÄKrow -uMer

M derS -Wsen . ^



DLeFlLOl » VON Ä' Rrls KL TIKz ? :

Oro §568 Zolisten - Konrert,
Lllsgostidrt voo Herrn I^üpellillListsr HGTLNA ' 8SBLVNL.

MSWLL » LLWSZALOM.

K O » »erkanfen ein zu rwl
Gcktzan» «« der Hartstrsße,
fa« stienh«»S beemtzt » erben

ri Wsh

DaS neue Schuljahr be¬
sinnt Dienstag de» » .
April , 9 Uhr . Die Aus-
«ahmeprüsung der ange-
rneldcten Schülerinnen
schließt sich an dir « röff-
nung an . Die Prüfling«
haben ihre Schulzeugniste,
ihre zuletzt gefertigte«
schriftlichen Arbeite » , Pa¬
pier und Feder mitzu-
bringen.

Die Sprechstunde deS
Direktors ist im nächsten
Schuljahre von 11 bis 12
Uhr mittags im Schur¬
hause.

D r . BenmelbWL«.
Rastede . Die hier an

der Bahnhof - und Peter¬
straße wunderschön bele¬
sene

Besitzung-
/bisherige Organs stenwoh-
pung sKüsterctj ) ,

bestehend ans geräumi¬
gem Wohnharrse nnd do.
Stal ! sowie .herrlichem
Garten , grob 41 Ar 73
Quadratmeter,

wird am

Tmkcksß , 11 . April,
nachmittags präzise

S Uhr.
tm „Rastedcr Hof" noch¬
mals zum Verkauf auS-
geboten.

Antritt sofort.
DaS äußerst günstig be¬

lesene Gartengrundstück
bietet zwei wundervolle
Banplätze . Der Aussatz
ersolgt tm ganzen oder ge¬
teilt.

Der Zuschlag wirb in
diesem Termin beautragt
werden.
^ Degen , amtl. Aukt.

Peteesfoh » . Z« »erkauf,
etmge Zk» : ->er

Stroh.
» . B «r « ett."

Sittel . An verkam, eine
nahe s « Maiden stehende

K «h.
N. Ott en

Seerchkenbnrg h . R-BdH

rr
welch«

» k-r . « « ie » s» e ;«nge

Acht . Ziege,
ch« Mitte Nierst !a « mt

?
mt-

Georg Wsnmann.
E -.n gnrei-tzatEeaer

Kachelofen
bikiz zu vesü-suse» .

EchtoM och11.
Suche in der Ümzrbnng d.
Stadt grshrre »der Reinere

8« W«
zu kauf.
K. K50.^ - s. M.

kaufe»

direkt vom Besik -r
Offerten unter R.
an die « »schistsst. das

LnsesWALe. ^ u ka
gesucht eia

RUHM«
SEKMW

H . MLSer

das Kilogramm 2S Mark,
kaufe jede Menge . Erbitte
Eilofferte an

Erich Etzling.
Berlin C . S4.

Linicnstratze 68.
Zu vsrk. eiu>« rvß . Pfä-

lerspEMl und . 1 GnsMK-
lamv-e.

ZiE« KWUtt. SS , »i.
Nadorst 3 . Zu verÄmf.

drei Weibeschf -A.
^ _ ^ MoLe.

Zu verk. 1 nMchseh -ewde
ZW« . G cheMeweg,127.

ch
_ . . AeN.^ ,
Wn S -on« «^ M ' , den 6.

d . M . , vornMaaeF 16 Uhr,
werden rm Nckstem M -der-
ßch-rsMen (Smtzst »»«) zwölf
Sstcbs imvE »ch«^ vte

GewiM 7SS K«. . össtnMch
moMÄdenb Bur-
^ ^ ^ chbP̂ Zchhhvri! ISIS.

GKtsö«Hs»E «mlg.
_ Br « » b.

NNHfttKe.

MemchEbS . K« jchEseÄ!!-!-A.
MzMsrr «M «. « pr« d . I.
Lo -WM n«M 1 OM « chM.

RMwüMU
mi-t N« r BssSmrf.

A . H . HiMichS.

HrbriKhanf »» i ^ enstsdt-
gSbrns ). r».» e zu wem.
tjähr . HenM nach ein oder

zwei in
BiLst, M Sa-aft-n Ochucht i

Kr bsdürMcre Famäst ein-
Most . KleiLvkscht 'ank. MN .

' , «. Hsems^
Achrr R . 2 «rr die

138.
DÄrU« > M ««.rLarchsW.

^ TlsHsenÄ nM Wr . IS-
Gversts» . Mch « De «r.« OA8.MW

A bekAnrsen.
^ BsreiwUKWMKsße S.

Heu M Vers u . KKbr«-
fNanKkn . igo SÄiÄ 50 st>>.
«ur OÄaewiumims . «ks
WorfvuM von KvU.
—-MMerMvEstr . 12S.

Em- Rarmrrler z. DÄSM,
DeA« K 75 L.

NMV4SAOM,

^
LG « s SmstlS

^ .Lkrk .̂ Alexanderstr . 84.
- Lu Ak . eU s »ffer . M-°>eA !chr«nk » nd ein . Bett-
L' lE. s- rner Kshlsamrm «.» «« kelrübensamen billig
^ °ngeb-n . Zn erfragen

Bischoffs Bnzeisen-« nnahme , Ostern bürg ._
Dag Graben

MM « « » be » Torf f.M GemeindearbeitShau»
Dienstag , den

I - E , nachmittags 6»n Ort und Stelle
tzeven werden.

L ks . gs . z ÄsUBT
Wartentore.

unter W . N . an
Wtner s « ..V„ Kasinos !.
lKl. n^ uderi »s «,e«
b. ^ PspvrtWag^ mit Wer-

K,sl ! ? z., .^ « herr » in der
^ MWtelle d . Blattes.

Z» « ei«

>« !i eingerichtet S
auch als Lin-

kann. -
HanSSasttzar -Barei « .

. M «« !>
bas eoentl.

Auktion.

>»

s.
Uhr.
ver-

Kmrser für GSnse-
lwie Anavbost.I . Elche. LhMftrds.

veersUfe«

^ ANs
AKiLsMO - Ätzs 17.

G «nr -tä4Lrat K ? . Siste.
Gpstze « MOS« Zn » erk.

nahe «m Kalb«» steh, beste

Milchkuh.
_ Liedr . Wl » ter^

KesLaÄ '^ s««» Zn derk.

1 belegte K«h
1 » ewektttz

_ _ f » tz. Nsth «.
G»» tz«nm «sK. Z .

'
vk. b.

Kberferkel,
7 Wachen »U.
_ Hi« r . Winter »

« rahenmee ». 8 « verk.

bel. O«e«e.
Gerd Nhlr r -S.

Gestze « m«ar . Zu »erk.

W«i«. MM
Zu besehen s >»n «tagH.

G «rh . K»,r «n .̂

Tmrsrr » . H« M v«kS« tf.
_ W W D WMSUMM ». ,

Zer verk. V«WM «»»t m.
Zub . Zu ersM« . bei Wirt
z . ZMaalab «« Ksmat.

1 ArM« U«bbD »hl mrd
1 p »chsitziO« « parimag «»
M V«E « chch-ROr . M.

WEm »M» Wtztt
Mfchss ? dsMW.

M« U» . §ß
lsttzt WeKMl NMMHA am

MUlSiU.
t « 11 . i . M

« Mm . 3 Mr L«fHd,
i» mch bei svMsm Hmtse
k«j «« che G«Äs » :

1 GUM.
1 Leche«,

4 Tische. 12 GMHle.
1
1 1MMrschr «Wk,
1 WM^ schrmch,

1 GLrdsrstzenALKÄer.
1 GchÄWKMtz.. . 1 Wäschst^

1 MeiderfchErk.
1 « . desgl ..
1 WUMsch.
2 BeMrSe » .

2 arbr . Rthmmschtnerr,
1 ar . Oelaemchwe,

mehre « Bilder,
1 Remilator,

! Wuu ^ isch.
1 GiMWOen.

2 BikEe.
ferner : 5 neue Rährnaschi.

wen.
' 5 Msrmnoptzsno

mit BlaÄen . 22 Voly-
phsnplatteN . 1 kompl.

Bieeleitrwg
mit 2 ArLnen , 1 M « m>.
«Mer . 2 LeÄbrMer , 1
GkKserbrrit . 1 Marten-
Pveffe . 1 BirrleitmmS-
r« Rmrr „« rrrErri " .
vsesMMene SWe - , Mer.
usw . Mtfer , Mehrere

Fsheräder
mit gutem « ummi , 1
Mbr . K« rbs»r«Ä mit
K-eievemKMlMMi rmd
kMtzerveM

t Ziege,
1 L«M«r,

5 KMner,
1 Kaufs « Dtkrgrr,

umd biv . MO»E Gache«
- sferMch MÄWietMch M.
»em Gm -MMMR durch da»
U«»erL «ichrWöeA vorMrr̂ «.
N . HaEÄ . rmM . NM ..

DsMwrfchWee.

verkaufe ich:
v«n hsnte Kb:

GAMMASsUKA.
MEgurmm.

Mhersbitt,
TssMsÄSMpon.

Bs .sterie« ,
Birne » , '

KksSidtMMpM nsV.
M

erMKMßt- Preisen.
Knisr? ZiZLkoik,

RsdOrHerKrsHr SS.

Tine zu Eversten an
lebhafter Lage belesene

Lcsltznng,
i« » elcher eine flottgehd.

Ars -, KAsGsK-
M Kchmh-EGsßmi

mH btzViek
Schrieben wird , steht in-
folge Sterbefalls des Be¬
sitzers durch mich mit be¬
liebig . Antritt » um Ver¬
kauf . Sämtliche Maschi¬
nen , welche dnrch elektri¬
sche Kraft getrieben wer¬
de» , sowie sämtlich . Werk-
zeng kann übernommen
werden . Die Maschine«
fl»d neu nnd wenig ge¬
braucht . In dem Hause
befindet sich ein geräumt-
ger Laben Mit 2 Schau¬
fenstern . Die Gebäude
sind noch neu . Bei dem
Hause ist ein schöner Gar.
len . Reflektanten wollen
raschmöglichst mit mir in
Verbindung treten.

E . Heimsath . Nukt . ,
Bergstr . 17 » . Fernspr . 5S6.

^ --

Vom 1 . bis 9 . ^ prst, voll 11 bis 1 llllä voll
3 /̂, bis 5 */, I7str, Lvelsr im

NsLWrs .LrLrL8SMrL»
vill«

AWsstHmg irnichsmrdl. ldwdichiM
statt. LostlllvrillssllListoitSll , §6»rstsit«t rmä vllt-
vorksll llntsr äor I -oitnax voll ^ . gMSS
ML ! ! <SW, LllllstAevsrsiorill unä I êstrsrill

am I^sttsvoreill öerlia , 2. 2t . beurlaubt.

Wachenborf (Kr . Syke,
Dez . Bremen ) . Zu kaufen
gesucht eine zweijährige

« « » » .
Angebote mit Preis und
näheren Angaben an

Hofbes. H. BorrhMa nn.

8 a« dsteKe-
Verkauf.
Hube . Der Landwirt 8.

Paunenbnrg . Hurrel , läßt!
seine daselbst belesene l

Land stelle,
komplette GebSnde »ud
reichlich Zs Hektar Län¬
dereien , sämtlich in ei« .
Komplex belegen.

^ m 1 . Nai erökkns iob 8est108»pl»trl 23, «in

Ltgllor Mr klwsl-
ZEvrdUosto Saoäarboltoii.
lob boabsiobtiAs Zasslbst auob bullstAsvorbliobs
Ulltsrriobtsburss siururiobton.
1 . kUkiklstil' ungskui ' Slls ln künstlsi ' lsotia » LNli-

sr -bsit.

s ) KllNLtgsvsnbllvks ^ snösi 'dsllsn.
b) lLllnsilgsLvlilelii « , Xnnsibsti 'Lvktungan.
0) 2ölr : lmsn , ZotiMrsloknsn.

2 . pün ssv^ gssokriitsns : knlMik 'f uaü Lv8-
Mnung von ttLnrlsnSsilsn.

3 . Lbontlkui 'SW ln i( LN8tgSLvklel >1» .
^ llkrLASll u . bleläullASll srbotsn an ^ AILSS

MAÜSB , vorlällLZ HoMASMLllllstrasss 18, von
2 bis 3, oäsr voll 6 bis 7 Ilbr.

SM

NrM. dAl. Mi!,
nachmittag « 8 Uhr,

in BnschS GasthanK zu
Hurrel nochmals öffent¬
lich »um Verkauf aussetz.

G . Haverlamp.
«iM . AMHSN«i»r.

Zu verkaufen Schultor-
« isier und alter Ksßen»
stein.
_ Nelkenst rahe S» »be«^

WU - NU
Betten usw ., kaufe zu

Höchstpreisen . Waffe upl . 8.

2 WU ZiWsim»
Kelgische Riese « ) zu »er-
kanfen . Aug uststraße 81.

WN - 8. WDHM
zu verkaufen . Angebote
unter P . W . 8^8 an die
Geschäftsst e lle L . Blattes.

zu bVrksMsen.
38.

I2 Scheffelsaat
an der Alexander Chauffes
belegen, zu verm. Näheres

Kran Ehl «,
Joh ann Austu- weg 186.
- untlaseu . Wer liefert

ein kleines Quantum

KaMameK
z«r Saat ? Nngeb- erbittet
Landwirt H . BiltzelMau « .

Zwische ; :«» «»
.

Berkaufe
drei rn 4-—6 Woche » Kalb.

Kühe.
_ Herma « » Meiner - «^

Öhnifteve . Wve « . <ÄeS
mit stWm . Guöor inÄd viel
MM aebend . ostft . hochtt.
Schaf , stotvie ein Ljshr.
wachimmer GMferhmch.

W» . Guhc . _,
MuSe M -r Letzehsttzn«

zu kaufen gesucht. Offerten
uwder B . B . 584 <rn die
GrsMWfMe d. Bl.

Petersfehn S. Habe

MMS . M
ttSLUKeöen
Nr . Schmidt , Mittellinie.
Bümmerstede . 2 Stnbe «-

tstre « z . » . Her « , v. Daak.

MM
„ NsmsntZ mori"

(»!i °a Göckes ).

TMrMkrssMlm
am Somrdag . de« 7 . April
ISIS . « KchnMtaaS 5 Uhr.
tm Gssttzsf KM» Dmckfche«
Hmchg . H . Grambess.

am Markt.
LaKesordemng:

1 . Backm -tmaMbtzase urck
HnÄasttm ».

2 . Neuwahl Kr zwei Bor.

Z . Nmrtv«Ä-l M MuSfchutz.

Mitglieder . WAche WM
hemms wstzeoen imb mt«
1917 rmtz frühe , an Bet-
trag schukbe « . Häven bi«
z»« » SO. Rbrtl d. A . bensel-
beu «m de» Unter,eichs « »e»
»MNtsrnb « «. amtzernsaL«
hchMd « , -aestrsth . wertza» .

Der Ober-älteste:
» C. Schuli «.

ksgrskeiioglielm lirMsr.
« kttvvoeli . äsn 10 . « Lrr lSlS,

sbsosg 7 Udr:
^ « KSS ^ OMÄGDltLLsLs»

li«p KrssIlisrrssliekSk, ttsskspskls
ln osttskdni'g l. Li».

2u 6uN8t6N äS8 l.LNsSSLUs8vllU8SS8
Vlkivnbuk' g von vgutLvklLNljZ ZpSNÄS

Mp 8Lug ! ngs- un6 Klein.
lrinÄLprokutr.

virixsut : Uoküap«I1» oleisr?eoks» » k,r Svmat IsasU«
unter dlittvirlcunA von k-rl . Lusnal LrrasUa-

SraunssktvsiA ( lilrvier) u» ck Lawmoroüng« - B» uL
StzlaKlo^- öreMou (Lorttoi,).

S .« s ÄSWL
XlavierLonrart von Orisx - . chris aus . . Lsus

Leiliox " . ^ ospraobs äss 11»», Saob , „ Voraobtsd
« ir äis LLsistor »isstr". V . L^mpbanis vss

Laatbova»

vios «ousort i»1 als lst los vollestgMljosts , Lon-
r«r1 !» äisrsr SpieUoit xeä »odt , unä so soll äsnn
äem ^ ussobuss kor volüstSmIioko Vsrtrazoüuros üaaVorüauksraebt Vorbehalte » blaibon.

vt « vsrodrte « V«r »iLn«is voräs » dsklisbst gs-beten . Soatellunae » idrsr Vorvisoaritxlleäsr bi,
Krsitas , «es 8 . ct . dl., mittags 1 Mr , bei äsr 80 k-
tb«atsrtc »s,e »brugvd «,.

vis bestellten Karts » könne » am Loanabsock
äs » 6. ä . vormittag , ltz - 1 lü-r , an «er Tboatsr-
ü»»»o »bgaboit vorös ».

7 HL » . LsLs S HL».

Ssi « I » ISiLs
vinsvkNssslivb KsvLiai -odsnssdüstp.

I . Ksnx 3 50 ? »rlrstt unä li. Rsn » 2
so L , parterre 1 SS A, , ch»»bith,»tsr1 2S
Valerie 7»

Gubschastmee Schreib»
lnaschi^ t» . sichÄb. Tchrist
Nt kmrf. Mlsttchg . Gefl . Off.
MÄ. S^ Wche ds« SWemZ
uuh . mit GchrM«
prsste Mb«ch« r «n Deutsche
MeÄ-Üwassmserke m . b . H.
Beamsche . Bei . Oöuu brück

ALe
^

MLtM
^ bSSe.

EechschMmer prM . Sdcmfm
« E bMMHeten grürM.

EMzrükAtsrrichL
i»

BEMmmg
bi« Mr

Bklanzsicherhett
a»L Mstß. Hsn - E . Aust,
erb . uuter O . G . 498 E Ä.

Gchach-Ünterricht^
erteilt Herr . Angebote un.
ter R . C . 88« air die Ge-

MSdch. » W . . . . . . .
SonversationSnNterricht.
Ang . m . Pr . unt . P . S . 5M
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

KkszhtkZöZleMsLer.
Mittwoch (Vorstellung

für Auswärtige, - Dutzend¬
kart . Hab . Gültk . ) : „Bach-
ftelzchen." Anfang 4 Uhr.

Donnerstag : „Wachstelz,
chen." Anfang 7^4 Uhr.

Freitag (Neuh . ) : „Klub,
lente ." Anfang 7Vs Uhr.

Sonnabend (Vorstellg.
^ r Rüstungsarb .) : „Bach,
elzcheu." Anfg . 7Vä Uhr.
Sonnt . : „Wachstelzchen."

Anfaug 7 Uhr.
Der Vorverkauf für

Vorstellungen am Don¬
nerstag bis einschließlich
Sonntag beginnt am
Die nstag.

VreM CtaMittter.
Mittwoch , den S. April,

abends 7 Uhr : „Ostern .
"

Donnerstag , 4 . April,
abends K Uhr : „Karrst."
Der Tragödie erster Teil.

L

ab
Freitag , den 6 . April,
>ds . 7 Uhr :

'Tiefland ."

Sonntag , den 7 . April,
«achmitt . 2K Uhr : „Mar,
tha .

"
Sonntag , den 7 . April,

abends Uhr : „Königs,
kinder ."

Montag , den 8. April,
abends 7 Uhr : „Minna
»»« Barnhelm."

Jg . ev . Dame w. Brisfw.
« st xrb. Herrn (M - ZS I ),
später« Heirat nicht aus-
S« !ch !offen.

Off. u . D , SS an BLttnerS
Ann .-Exp„ Kasinoplqtz.

i ktdele bessere
junge Mädchen

snche « die Bekanntschaft
ebensolcher Herren im Al¬
ter von 24 bis 85 Jahren
zwecks Heirat . Angebote
unter B . 12 an die Fi¬
liale Zangestraße O.

1
Gebuttr -Anzelge«.

In herzlicher Freude
zeigen die Geburt einer
gesunden

Tochter
an
Carl EhaMer . Lademstr^

nnd Frau
Emm « geb . Elhorn.

Bremen,Renstadt,
den ZS. März 1918

Heute wurde u«S ei»
gesundes

Mädchen
geboren.

Adolf « ddicks und Frav
geb . Hsdderßen.

Waddens . 1 . April 1918.
Mrmäh »» »» » - » «zeigen.

ZMM MSiMS
Ml W« ,

geb. Pekol
Be7 mähte.

Zwischenahn i. Mdb .,verl. Georgstr . 15t).



Matt Karte ».
Die Verlobung nuferer^

Ar ^
"

. ÄSmsM WM!
Klarman«
bierukit an.

« eigen wir WZ !? KNIWI
c Verlobte.

Sr . Schmidt und Frau § H««tlose» . Wiesbaden.
Marie geb. Hobbie. Im April 1918.

Kuntloseu , im April 1918. ^
Ve« n SUuuftS-Anzci gen.

Statt besonderer Anzeige.

Meine KriegStrauung?
Mit Fräulein Cisiq Wil « )
tich . Tochter d« S versto »,^
Venen Grvhherzoglich Ol«
Lenburgischen Staatsmi¬
nisters z . D . Neglerungs-
prästdenten Friedrich Wll.

Die KriegStrauung mei¬
ner Tochter Cissy mit dem
Oberleutnant in der Kai¬
serlichen Schutztruppe für

ltch und seines D -Südwestafrika Herr«
Christa geb. Berding , be¬
lehre ich mich anzuzeigen.

Alexander von Scheele.
Oberleutnant in der Kai¬
serlichen Schutztruppe für

Südwestafrika.
Rotterdam » 28. März 1S18.

Alexander vo« Scheele
beehre ich mich anzuzei-
gen.

Christa Millich
geb. Berding.

Breme «. 28. März 1SL3.

TsLeS-Anzeigr«,

Nadorst , sen 3. April 1918
Am 1. Ostertag, nachm . 3 Uhr, entschlief

sanft und ruhig nach kurzer heftiger Krank¬
heit mein lieber Sohn , mein einziger Bruder,
unser lieber Enkel , Reffe und Vetter

vtlo MWAW
im zarten Alter von 42 Jahren.

In unsagbarem Schmerz
Frau Meta Iungman »,
HauS Jungman«

und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
5. April, 3 '

« Uhr, vom Trauerhause. Krahu-
bergstraße 241, aus auf dem Donnerschwee«
Kirchhof statt.

W
Statt Karte«.
Wehgast , den 2. April 1918.

Erhielt»» am Karfreitage unerwartet die
traurige Nachricht , daß mein lieber Mann,
der liebevolle Vater meiner beiden kleine»
Kinder, mein lieber Sohn , »nser lieber Bru¬
der , Schwiegersohn, Schwager und Onkel

vnsl knicks,
Le « tna « t d . R . i « ZAf . -Rrgt . 78,

Juhad «» d«S » isrr« « » K»«« ; eS und
- « » K» i» vr. - « n» .Kr»« x«S 2. « L,

auf de« Felde der Ehre gefalle« ist.

In tiefer Trauer

Wilhelmirre Garlichs
geb. Reesf und Kinder und Angehörige.

Von Beileidsbesuche« bitte abzuseheu.

M

Oldeubnrg , am 2. April 1918.

Heute morgen 8 ^< Uhr entschlief sanft
und ruhig nach längere« Leide« unser« liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester und Schwägerin,

Witwe

K

M
Mk

- «d. « tzlhar»»
im 78. Lebensjahre.

Karl HooPtS « nd Kind « ,
Frth HooptS und Kamtrt«.
« erharb Uhlhorn,
Witwe Karaltn « Warn ».

Beerdigung Sonnabendmorgeu 9 Uhr,
vom Sterbehause, Serberhos 1, a»S auf dem
Gertrudenkirchhof.

Vorher Andacht im Hause.

8
W

L
8
8

Olbruburg . den 31 . 8
März 1818 . Hemle ^
morgen Uh» starb
» ach lange » , wti
großer Geduld srtra-
genem Leiden mein«
liebe Schwester

In tiefer Trauer
Marie Würdemaua . !
Die Beerdigung fin - ^

det am Freitag , dsu
5 . April , morgens
Uhr. vom Evangeli-
scheu Krankenhause
auS statt.

OlLeuSnrg , den 2. i
April . Heute ent- i
schties sanft und ru- !
hig unsere liebe Mut¬
ter, Schwieger - und j
Großmutter

Fra « Ww.

Miß 8MZ.I
im Atter von 78 Iah - !
ren.

Die trauernden
Htuterbliebeue «.

Die Beerdigung fin¬
det am Freitag um
8^ Uhr vom Feie«
daS-Kried .-Stift auS j
auf dem Friedhöfe in i
Donnerschwee statt.

Kienen b. Elsfleth.
Am 2. Ostcrtase starb
nach langem , in Ge¬
duld ertragenem Lei
den unsere liebe , gute

WELLS.
in ihrem 23 . Lebens«
fahre.

KamM « Hauket.
Die Beecdigung fin¬

det am Donnerstag-
nachmittag 4l4 Uhr x>
vom Peter - Friedrich - U
Ludwia -Hospilal aus x
statt. Vorher Andacht. D

Heute morgen ent- !
schlief sanft nach lan- !
ge« , schwerem Lei¬
den unsere innigstgs-
llebte Mutt . , Schwie¬
ger- und Großmutter j

Frau

>W . MSM » .
geb. Wrarvs

im Atter vou W Jah¬
ren.

In tiefer Trauer
Ernst Estrnann

und Kran
geb. HeitMann.

Mma Hvitman« .
Die Beerdigung fin¬

det am Sonnabend¬
morsen nm 9 Uhr
vom Evangelischen «
Krankenhause an¬
statt.

H
H

Jade i. O . fAußendeichl , 3S . März 1913.
Wir erhielten von der Batterie die

schmerzliche Nachricht, daß unser lieber
Sohn mrd Bruder , der

Kanonier

im blühenden Alter von 20 Jahren am
28. März 1918 auf dem Felde der Ehre
gefallen ist.

In tiefem Schmerze
A . Papke« rmb Familie.

W » r

Statt Karte».
ÄWischenah», den 1. April INS.

Am Ostersonntag entschlief ruhig nach
e liebe '

langer Krankheit meine Schwester

«

geb. Nrsdrr.
Dies bringt ttefbstrtibi im Kam «» al¬

ler Augehürigen zur Urrzeige
Johanne Mahlstedt geb. BraLrr.

Me Veerdigmig findet am Freitag , den
ö. April , vormittags Lfi/s Uhr . statt.

Statt besonderer Anzeige.
Colmar bei StrüShanles.

den 81 . März IMS.
Heute morgen tlftH Uhr entschlief sanft

und rußig unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel , - er

Reutuer

tu feinem Kl . Lebensjahre , welches trau¬
ernd zur Anzeige bringen

Auto« Büfiug und Familie,
Carl BSsma ^ ^ Famtlie.

Colmar.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

8. April , nachmittags 4 Uhr , auf dem
Friedhöfe tu Strückhausen statt.

jvweubur - , 1918 April 1.
Usch längerem Kränkeln starb a» Alters¬

schwäche unsere gute Mutter, Schmieger-
und Großmutter

Lrvs8llk! 8 Zrsmll
geh. H«tz

im Sk. Lebensjahre.

Im Name« der Angehörige»
Wi !h. Brandt.

Beerdigung am Sonnabend , d. 6 . April,
morgens 9 Uhr , vom Trauerhause, Katha¬
rinenstr. 8, auS.

Von Beileidsbesuchenbitten wir abzusehe «.

Für das Vaterland starb der Beamte
unserer Hauptdank

»erv KM
Lr«t«a«t d. R.,

Jtthaver des eisernen « renzes « . dos
Nri«d «.-A «s .-Sreu»eS.

Wir bedauern seine « Tod tief und Ver¬
den ihm stets ein ehrenvolles Andenken be¬
wahren.

vld «» b « r- , de» L April 1918.

MMU KM - t W -Z « .

LSdenbnrg , d. 2. April 1918.
Wir erhielten heute die traurige Nach¬

richt, daß unser lieber , hoffnungsvoller »ich
einziger Sohn und Bruder

WmÄÄNMUM,
Ls»1na«t d. N. ßm QlÄSttH.

Jrrs. -Rkgt. Nr. S1,
Inhaber des Nifernen Kr«« , «s u. des

Kstedr . -AuK. ^Kr«uz«s,
im blühenden Alter von 21 Jahre » am S2.
März im Kampfe bei . gefall»« ist.

In tiefer Trauer
Keinhardi Helmke mrb Kra»

Svppie geb. Llarhen.
Wagds Helmke.
Gerd « Helmke.

Vldenbnrg , den 3v. März ISIS.
PNtzlich und unerwartet starb « eine

liebe, gute Mutter , unsere liebeSri
Schwester und Tante

Gewiß»
und Bruder,

Wirerhielten nun diett
beit , daß unser lieber §
Schwager und Onkel , der

Ls « dftttpMMs « rr

DW
M

MW . AM
geb. Gramberg.

I « tirser Trauer

Frch H-g-ler,
z. Zt. im Felde, und Angehörige.

Die Beerdigung findet DonnerStagnach-
mittag, 4 Uhr , vom Sterbe Hanse Äslken-
straße 17 , ans statt.

der 2 . Wttsch «-GelV . -KsMp . ,
im Alter von 2v Jahre» am 17. März den
Lob sürs Vaterland erlitt.

In tiefer Trauer
die schwergeprüfte » « tter« ,

Brüder and Schwestern . Schwager
und Tchwtgerinne « nebst

Kinder«.
Viirgorselde . Dahrenhorst , de» 31.

März 1918.

8

-

Die Beerdigung ss « !
Frönleiu

3öWW WKSü
findet am Freitag , d,
S. L. vormittags ^
SV, Uhr , auf dem
Friedhof in Eversten
statt. Vorher Andacht
im Friedas -Frieden-
Stist.

Oldenburg , Wirk a.
^ D . . den 2 . April I91d.
Ä Nm 1. April entschltei I

m Frieden nach kur-
^ zer , schwerer Krank¬

heit uns. liebe Mnt-
E rer , Schwiegermutter,
H Grotz- um) Urgroß-

Wutter
8 » . lS !ÜW !ZNl

geb. Hsidman»
t« , 81 . Lebensjahre,
betrauert osn ihren
Lindern und Kindes-
lindern.
Emil Rak»ff

und Frau
geb, Wolgast.

LtkbWig Wolgast
und Frau.

M « Beerdigung fin¬
det am Freitag , den
S, Bprit , nachmittags
8 Uhr, vom Sterbe-
Hause , Hotiugsgavg
S, aus dem neuen
, rtedhof statt. Trau-

»ranüacht 2-F Uhr.

DsnksamruM-s.
Für die uns in so >

Kchem Dtatze gewvrdeue«
Beweise der Lettnah » »
und die zahlreich, Kranz«
stranden bei dem schmerz,
lrchen Verluste mein, lie¬
ben Mannes , unseres lie¬
ben Vaters , sprechen wtK
allen , namentlich auch de«
Mitgliedern d , Quartett«
Vereins , unseren

WMU All
a«S.

Kran Ww . SyaS«
und Sinder.

Carolinen stet,
den Ni. Mär , ISA
Statt Karte».

Für die vielen Beweist
herzlich. Teilnahme bei«
Hinscheiden unseres lie¬
ben, unvergeßlichen Soh¬
nes und Bruders Georg
sagen wir alle « Verwand,
ten und Bekannten , dt«
ihm das letzte Geleit ga¬
ben und seinen Sarg so
reich m . Kränzen schmück¬
ten , sowie Herrn Pastor
Töllner für die trostrei¬
chen Worte am Grabe und
besonders denjenigen , die
unS in seinen letztest
schurren Munde « so oilf«
reich zur Sette staube»,
nnjsren

WWW M.

In tiefer Trauer
Familie Foh . Ba ««»««<-

Kür die erwiesene Teil»
nahwe an dem schmerzli¬
chen Verlust unseres li<2
bsn Sohnes und Bruder»
sage» wir allen

WWW M
Car ! Meyer,

zurzeit im Felde,
und Fra « nebst Tochter,

Wahnbek. 2. April 1S18.

Für die vielen Beweis»
herzlich, Teilnahme beim
Hinschelden unseres lle«
beu KindeS sagen wir «tt
len sowie Herrn Pastor
Töllner für die trostrei¬
chen Worte am Grabe »«.-
seren

W .UW W
G. Slanbes,

zurzeit tm Feld«.
. und Frau

nebst Angehörigen.

Kür alle wohltuenden
Beweise der Teilnabutt
beim Heimgang meine»
lieben VatrrS sage ich

WW M

_ M - n u« UUdoiL-
Für die vielen Grat««,

latienen n . Geschenke an»
läßlich unserer Konfirma¬
tion sagen wir allen gekip
ttchs « Dank ! ^I . Kcrsema und Fra».

Mrfitiu« GerkemB-
Hsstemost.



zu Rr. SS der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch, 3 . April -LT 'lS.

ÄSWHt
ZW BmvsWein , daß dss Aechr KNf
»nserer Leite strhr . riss de? Kiffer

»MS das deutscheBott « M den Waffe », mrK Kr
« « jer Bechl bsftand es dis sch» srKs Kris - s«
M Kein Reib » der Gerechligkett ist es . woM
«glere Feinde vorgetzen, KLmpfs » M mWr« ; es
isi sin Recht der Grwatt , eine UmksertNus atisr
rschttich ßttttcheu Werte . ZLr uns DenHche
mürbe das Fiel der Gegner . W« m sie es ost>
Mirklichen könnten , zun, LnbegriA der Recht»
tsstgkeir. der ArurM und der UMreihsrt, ja dss
Uvtergaases . Dajär . dstz e ^

' ftt dahin k»mM
« tt «ns , dafür . datzB echt » m w ^ cRechtdieide»
dafür kämpft Dsuftchland weiter . Devisches
Schwert wahrt deutsches Recht . Das birM
dis Losungauch des MsftersuKaMpfLL. Buch das
Hermathser Wird öasAecht verlsidiZs » hoffe»
und dis Geldwaffe zum Liege führen. Ls mutz, wie
das Feldheer mit feinem BluLe , mit feinem Gute
fürdasRecht sinftshsA, ss muH dsr 8.KrisgLa^
leide zu emem glänreadeuErfotg verhelfe «_

WZ lQNgS VOckt
> Gon «nfevem 8 «-üi -Mitcrvbctter erhaL « wir fslMchs

Zuschrift:
Herr Wsihelm von Busch Hst ln seiner Besprechung des

»Sachstelz che ns "
, das vorgestern erbarmungslos geyey

die Zuschauer im Großherz ogllchen HsftheMer losgelassen
Wurde, eine Frage sngeschnitien , die Jeden , der noch ein
Fünkchen Gefühl für wahre KuM bsfttzß M lMWmr be-
schSftigt . Wer , wie wir , in früheren Jahren mit Stolz
von unserem Theater spreche « konnte «mtz es schmerzlich
empfinden, dreh dieses Institut von der ihm obliegenden
künsUerischen GEigmng mehr und mehr fich lossagt , mn
schließlich einem Bastard der heiteren Mus« de« Ehrenplatz
im Repertoire ernzuräumen . So kam man von Haupt-
mann , Ibsen , Shakespeare ustv . zn Lshsr und Fast und
dann von der „ Lustigen Witwe "

, der „ Dsstmchrinzeffin"
über di« „ Czardasfürftin " urvs die „ Schöne , selige Zeit*
zum „ Bachstelzchen" .

Wir haben diesen Ltzerdegang zunächst mit Bevanem
Md dann mit KoPfschütiÄn Verfolgs. Dieses „ Bachstelz-
chen" aber hat uns die Röte zorniger Scham ins Gesicht ge¬
trieben . Di« Aufführung dieses Ueberschmaroens kann
nichts entschuldbar machen, auch nicht der Krieg , der ja such
auf dem Gebiete der Kurvst außerordentliche Ueberraschun-
KM gebracht hat . Erlebten doch dis Theaterleiter , die La
glaubten, wähnend des Krieges ernste Dramen vor leeren
Bänke « spielen zu müssen, die „ GermHttmng*

, daß fich ge¬
rade mit dem Kitsch außergewöhnliche Einnahmen erzielen
ließen. Und man kann es manchen Prsvinzchenbern kaum
verübeln, wenn sie , die sich jahrelang schwer durch die Zeit
hatten schlagen müssen, die gurrstiM Gelegenheit beim
Schopfe faßten. Unser Theater aber, das ein Hof- und

Landestheater P und zweifellos hohe kulturelle Pflichten
zu erfüllen hat , durfte sich keinen Augenblick
darüber irr, Zweifel sein , welchen Weg es

OLMinul-MmM Van Hanna Förster.
kV (Nachdruck verbot«» .)

(Fortsetzung .)

2. So dachte das junge MSdchm , schmsrHerfüLL . Wer
Me starke Seele erkämpfte sich such dieses Wal wieder
den Sieg . Sie sagte sich zum Trost , daß sie sich Wohl
krum für das öffentliche Leben , iure es die Künstlerin
mm einmal führen muß , geeignet Häm . Sagte sich, daß

Arbeit , die man mit Eifer und Pflichttreu « aus --
Mrt , auch befriedigt . DslrBerfWlt dMLM Kien an deUj
Kommerzienrat UnZer , der ihr fs höflich und Wohl-
wollend begegnete . Sie W-M'te gewiß Ms recht aufmerd-
t« n sehr, denn sie fühlt « große Sympathie für diesen
Aann , der nmnchmal so unglücklich aussatz , Wohl, weiß
Mn Herzleiden ihn quält « . Und recht Heb und dankbar
wollte sie auch zu den Verwandten ftin , die sie so hs-rs-
iEch ausgenommen.
« Unter diesen Gedanken FesS war aUmSWH NS

jetzt gsnA schweissame GsfelHchaftzu Hause «w
Nrommsn.
. . . "Sv , Kinder ?" rief der DEor , „das war einmal
schon ? Man muß nicht immer reden , wenn man spaziere»
SM ; man muß such einmal schweigen könne» , dann ist
so eHr Slbendgang di« herrlichste Erholung . Ihr zwei
vsrde, Fe« und JlseMn , g«ht so SaW wie .möglich bnS

^ ert . Hörst Tu , Ilse , nicht mehr lange dis I « aufhaLsu,
^ Aine Plaudertasche ?"

^ Alse versprach es lächelnd , Und Mm in Mm ginge»
msdÄde » jungen Mädchen die Treppe hinauf nach dem

Afften Slsckverke , wo sie gemeinsam ein allerliebstes

^
w

^
immsr urrd ein § sräumiges Schlafzimmer lurw-

»
Schsytz PhsfWuvg lag auf einer MnhShs - der alte,

Bau beherrscht« durch »lese vorteilhaft « Lsg « seine
MZe Ürngebung . Ss war kein einheitlich « SM durch.

Großes Hauptquartier , S. « pril , WTB . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Au der Schlachtsrorrt blieb dis Lage unvcrü»d«rt.
Gegens « zrif/e , die der Kerub bei Heboutrrne «nd mit
besonderer Zähigkeit gegen die von uns genommene»
Höhen zwischen dem Lucebach nutz der Avre führte,
brachen unter schwere » Verluste» zusammen.
Kleine JusantertekLmpfe zwischen Avre mW Oise.

Die Franzose » setzte » die Beschießung von Laon
fort . Zahlreiche Einwohner fiele» ihr zum Opfer.

ErkundungSgefechte auf dem Ostufer der Maas bei
Hsudiomsnt urw südöstlich vo» Thsmr brachte» Ge-
fWrgeue ei» .

Gestern wurde» 22 feindliche Flugzeuge
und 5 Fesselballone abgeschossen. Leutnant
KrM errsng seinen 23 . Lustsieg. Bei IMröftig«
Durchführung der FernsusklSrung so » der Küste bis
südlich ss » der Somme Hst die Fliegerabtei,
luug Z unter Führung des Oberleutnant»
Frise Außergewöhnliches geleistet.

Ws« de« andere« Kriegsschauplätze» «ich» Neuer.
Der Erste Gsneralquartiermsister.

Ludesdsr ss.

während der Kriegs zei -k sinzuschlagen
hebe. Das prkunkä « Ergebnis der beiden ersten, künst¬
lerisch noch erträglichen Kriegsjahre war auch sicherlich nicht
eilt solches, daß es höher und immer Häher gesteigert werden
mußte , selbst wenn diese Steigerungen aus Kasten des letz-
ten künstlerischen Wirkens erkauft werden mußten . Und wo
bleibt denn das klmgeM»« Eryelmis der Mtgezählten
emsverkausien Hauser ? Man sollte meinen , daß es zu ge¬
meinnützigen Zwecken für die Schauspieler oder zur Her¬
stellung eines würdigen Fundus und zur Erneuerung des
höchst verbrauchte» Kulisieurnatermls benutzt würde . Weft
gefehlt ! Das läßt ja gerade diese „ heiteren " Veranstaltun¬
gen in einem noch traurig «« » Lichte erscheinen, vast sie in
einer Nrrfmachrmg hersuMonnnen , die bei einer Bühne
vierter Güte vielleicht cmsrcichen würde . Ich denke nur an
dis Mitleid erre-Kende AuffLhrtMg der „ Czardasfürsttn " ,
m der ans der schwarz-braunen Rdtevsaacherrenzimmer«
salsn - und ASrrwelltskulisse sin „fttmmiMgSvolleS Kabarett"
und aus der seit 10 Jahre » neuen blau «nd Gelb Gestriche¬
nen , herüe a-ls DsMenscümr und morgen als Wintergarten
dienenden KuMe tmisr HmzufüMng eines wstßlsckierten
Kartentisches Md Meier g -Mene -n Vtühlchen eine Hotel-
diele hergestellt wurde . Neuerdings macht mau mit einem
ominöse « grünen Teppich „AirSstatüMK" . In „ Rose Bernd"
stellt er hrntzereinsuLer ei» Waldstück, de« Fußboden eines
Herrenhauses rmd die Dielen einer Arbeitern »ichnung dar.
Doch was nützt es , auf Einzelheiten einzugehen » Ws der
Mangel an Gsschmack uns fast in jeder Aufführung enb-
gegentritt.

Nun wird mir von der Theaterlettrmg sicher «rwidert
werden : Wir haben ai^h Stücke WGeben, Venen hoher und

höchster kultureller und künstlerischer Wert irmewsHni , wie

z . B . „ Rose Bernd "
, „ Kamerad«« '' und „ WaLenstein"

, und

habe» damit Mne ballen Häuser spielt . Dagegen Ware«

Vorstellungen wie die „ LzardaS -fürstin"
, „O , schöne Zeit,

o . MAL Astt " und „Bachstehchen" « tsverkaNst. Unser
Publikum will « lss nur diese leichte
Kost. Darauf ist zu erwidern : Zunächst ist es

ssSstverständtich , daß die Aufsührrwg von Dramen , dis auf

Kosten der leichten Ware mit 2 bis 5 Proben hsrauSkommon,
für dieenigen , die die ernste Kunst vorzichen , Echt iEner

^ führt. Mmr sah , daß HAr je nach L« st und Ä »me dw-
gröhert, Mgebsut worden war, sdsr trotz dieser Un-
reZslmäMk'Mt oder gerade deshalb wirkte das stvttKchs
Schloß mit seinem alt«« , hsrMchen Park sehr malerisch.
Dis Freiherren von PhiMmrg hstzden sich dsn «SdrrGer
durch RMhtum ebenso wie durch Lebenslust ausIezeich-
nst . Run , diese letzter« Eisenschsst Löschte es im Lause-
der Jahrhunderte dahin, daß der Reichtum gewaltig zu-
farmnenschmvtz . Freiherr LstiLwiz von PhiMurg , der
Kater des jetzigen Besitzers , übsrtraf sn BerschwsndunFs--
fucht und PrschLliebe noch sein« Korfcrhren . Sr hatte
eine LiMesch-eirat geschloffen , das ganz svme, aber wuu-
derschSne Freifräuleln Gisela Wende - von MendeMtrZ
als Gattin hsitiMführt.

Die Familie der Wendel von WendMurZ «chKrjr
MM bshvffchen Uvadel und hatte fich stets durch yervsv-
raMnve Tüchtigkeit mrv rnakellosss ElchMfichbansgeIeich-
« kt. Deshalb war d«S Haus Wohl auch so arm gebWebe«.
Ms dos blutjunge babr -ffchs FreiftÄuLein skS dteßAe-
Mhzs- und vielLsvckrndeche Herrin in daS feMch Zs-
schmiickte Schloß PMMuvg virrzog, da hofften alks , dis
es grrt mit dem Freiherr» Ludwig msirchsn, daß er jetzt
esu nsuss Lebe » beginnen werde. Zuerst schienen sie rrcht
M behalten. Doch nur «LH« bald Sdsts den schönen,
von tzrauengunst verwöhnten Wann die Sh« »nd die
MbKchs , aber varnehnre Wrt fein« : Gattin an, er suchte
ZerstreuungenKn Wiesbaden, in Baden-Baden, und im-
wer höufiger wurden seine Abstecher nach Paris und nach
Monte-Carlo. Seins .Leidenschaft für die Frauen und
M das Spie ! wuchs ins Maßlose, und immer neue Sum¬
men wurde« auf das Schloß aufgenNnrmsn , «kn Stück
Feld, «in Stück Wald nach dem anderen veräußert. SS
war schlimm , daß Phillburg kein Majorat war, dann
hätte die Lage sich kaum so ungünstig gestalten Wnnrn.

Gin Herzschlag rafft« Ludwig Freiherr» dem PtziW-
hE dahin, WÄH-rrnd er wieder einmal in Baden-Baden
km internationale» Kreise sich amüsierte. Da stand mm
die jung« Witwe mit ihrem «ÄWigen Sshnchsn, dem Kei¬
nen Konrad, der damals drei Jahrs zählte, einem Ver¬

eins reine Freude ist. Daß mau aber mit - Krem gut henmD.

gebrachten Drama auch einen Kassenerfolg erzielen Larm ,̂ be-s

wiesen die 7 vollen Häuser der „ Nabenstetuerin ' . Darm

aber die Hauptsache! Es ist nicht wahr , daß

unser Publikum Vs » vornherein die seich¬

teste Kost wollte , unser Theater hat eS

vielmehr langsam und sicher dazu er¬

zogen. Ss hat die Tatsache, daß das Publikum in dich»

schweren Zeit Aufheiterung und AbleMmg sucht und zuM

großen Teile kritiklos das ihm Gebote,re hinnÄnmt , Ar rmves-

antwörtlicher Weise ausgruutzt . Ohne Rücksicht aus künst»

lertsches, ja Sfthetisches Enrpstnde« hat man uns von der

schlechtesten Kost das Schlechteste vorletzt . So hat ma«

sich am Publikum und nicht zuletzt «n den Künstlern der -/'
sündigt , die durch Zumutung solcher KÄschrslle» von ihrem

ernsten Streben abgeleukt werden,
ML denn das Hofthsater uns wirklich glaub- n machet,

daß gute Operette», , gute Volksstücke mW gute Lust-
fpiel« den Kassierer nicht zufrirdenstellen können? Und darf
ein Hostheater fich ohne Widersprechen auf den Standpunkt
steLen , daß all«« » d« Geldfrage für die Auswahl deS Re¬

pertoires maßgebend ist ? DürfM wir eS M»S gefalke«
iosfen, daß die Steigerung der Ekrtrittspreif « mit der Ver¬

schlechterung des Gebotenen gleichen Schritt hält?
Fast die ganze Woche noch ist das Bachstelzchcn aus d-Ä

SVielMn und wird Mich trotz der verntchtmwen Kritik ftruM
davon verschwinden . Die Gefahr » die unser
Theater in künstlerischer und ästhetischer
Beziehung bedroht , hat also ihren Höhe¬
punkt erreicht . Da heißt es ; mit allem
Nachdruck den ernstesten Protest zu erhe¬
be « . u rn Sen völligen Niedergang des für
unser Kunstleder , so wichtige » Theaters z»
verhindern. Vicksant vousuies . . . . ! ! !

Vas dWäsrtMrjgs LMeden ües Swhb.
0! 6ei;b.

Gegründet «m 1. April 1818.

Trotz Krieg und schwerer Zeit durste der hundertjsthrltz»
Gedenktag der Gründung unseres Gendarmerie ?orps nicht
sang- und klanglss vorübergehen , mW wenn die gestrig-
Fsisr auch entsprechend eingeschränkt wurde gegen den Frto-
dsnsb -rauch, so verlief sie doch würdig und bedeutungsvoA
und wird bei allen Teilnehmern ei» angenehmes Gedeuü«
zurücklaFsn.

FestgotteSdienst.
Von den etwa 136 Gendarmen des Herzogtums traten

gestern vormittag reichlich 160 bei der MmdarmertetasarM
an und Marschierten geschloffen unter den Klängen der Gar-
nisorMpelle (Olxrmnsikmeister Heinrich) »mch der Garnison«
krrche. Es war ein etgenartiger Anblick, das Mittelschiff
voll der kräftig«» Gestalten unserer Gendarmen in ihrer
schmucken ) Uwfform ! An geladenen Gästen nahmen der
DivifionskomMandeur Exzellenz v . Dewitz , die Ministers
Oberbürgermeister Tappenbeck und andere Vertreter der Be¬
hörden an dem Gottes dornst teil , zu dem auch der Grob-
Herzog dem Korps die Ehre seiner Teilnahme schenkte.

Garmsonpfarrer WSbcken legte in seiner soldatisch knast
psn und doch warmherzigen Festpredigt den Hörern klar,
daß ihr Dienst jetzt kn Kriege dieselbe Bedeutung habe,
wie etwa die Beteiligung an den Frontkämpfen , wonach ge¬
wiß manchem der Sinn stehe , und er bat sie , zur Bewahrung
der Ruhe , Sicherheit und Ordnung im Lande auch sernrrhi»
wie ttsh - r, ihr Bestes zu geben.

Festappell.
Mit Musik marschierte das Korps dann zur Groß herzog¬

lichen Reitbahn , wo der Großherzog ihm mit herzlichen,
kraftvollen Worten anerkennende Glückwünsche aussprach.

«z
mügenSwÄnchurrr gsgenSbev , wie man ihn fich schkv»
mer kann, vorsbellen konnte . Doch das Unglück hatte dL
junge Frau gereift , alle tüchtigen Eigenschaften ihres
Geschlechts kamen Mm Vorschein.

Mit Mer Hand und unbeugf -amer Willenskraft ev>
griff sie dis Zügel , ließ sich aus ihrer Heimat voll den
Berwandten e4nm, als treu erprobten Verwalter empfts«
len , rmd ss gelang ihr in der T-Lt, ihrem Sohne das
Schloß M erhalten . NatürSfth mußte äußerste Sparsam¬
keit walten , denn die Schuldenlast erforderte große Sum¬
men , um nur die Zinsen M bsAah-len . Tie jung « Witwe
konnte wirklich bemitleidet werden , umsomehr , aks sch
usch diel durch die ungerechten Vorwürfe ihrer SchttÄ-
gerin Helene , der mnzigsn Schwssts -L ihres verstorkverM
M -srnes , zsr l«W-enz H-Ktbe . Sie war auftich -tig froh , <M
Freftn Hewns von Phi .Würg sich trotz ihres ausgepräg¬
ten! Welsstvlzes entfM ^ß, die Werbung Tr . Ungsrs aw>
zunehmen , der als albstniger Erbe der damals schon vÄft
Knsehnlßchen Ungerschen Werde galt . Das Vermögen des
alten Herrn Ungsr wurde auf mindestens eins Million
geschätzt, für die damalige Zeit , die ja so viel anspruchs¬
los« : war als die unfvige , ein recht großes Vermögen.

Zl-ufatmend , wenigstens von dieser Sorge befreit,
konnte sich Gisela von Philsiburg nun ganz dcrErHishung
sthrss Lohnes Avnrab widmen . Liese Ausgabe war ihr
heftig . Und hier blühte der Vielgeprüften reicher Ersatz
für das verlöre, « ! Lebensglück.

Kvnrad von Phillburg besaß keine einzige von de»
Eigenschaften , die feinem Vater als Farn lienerbwik an¬
geboren und so verhängnisvoll geworden wirr -n.
hatte nur den Namen von ihm geerbt , war aber rm übri¬
gen , sowohl äußerlich wie innerlich ein echter WendeL-
bnrg . Nus Wunsch der Mutter und aus eigener Lust und
Liebe zur Sache erlernte er die Landivirtschaft . Er wurde
nicht Offizier , sondern begnügte sich damit fein Jahr in
einem Kavallerieregiment ab -zudienen . AIS er gerad«
zurückkam, starb die von ihm hei ^ liebte Mutter , und

dieser Verlust versetzte den damals DroilmtHwanzjgjäH,
vigen in tiefe Trauer . (Fortsetzung strlgt.)



Die Gerrdarmeu dürfen fiorz sein auf das Lob Es vern
Munde des Landesfürfien , der ihnen als ew JubMurnS-
geschenk sinnen NamerrSzug für die AchseMapp«n schenKe.Die von « Ministerium bakauMgagtzt« « KabtMtts ordr«lsutet:

Ich wünsche dom Gsnd«rM«r4ckorps emlLßlich der heu¬
tigen Gederckftier faiwor hundortjichOge« B«stech >rr»S einenBeweis Meines WohkwoLr-nS mrd Meiner Zusrrsdenheiimit seiner Hakinng und fsimen Seifinnz -en zu Kebs» rmtz be¬
stimme deshalb , daß die Unßehtrig«« des KsrpS ^M-irveu
Ramenszug auf den Achselstücke « mvd NchfeMech - en nachdem vorAÄegisn Must« M tragen haben.

Friedrich August.
Mt besonderer Wsirwe wrmLste sich der Groß Herzog dann

»n den Kommandeur des Korps , Oberst Kellner, uns ver¬
kündete ihm zugleich «ls eine Nnerkermurm- für sei« Korpsdie Verleihung Vs« Titel und Charakter eines oldenbm-
gifchcn Generalmajors und der Uniform des Korps.

Unter den weiter « Auszeichnungen , die der Großherzog
rigeuhLndig übergab , siel die Verleihung deS EhrenkreuzesI. Klasse an den Schulvorfisher Stslle auf , der diese Uner-
fsmmng für fernen 4VjähriA«n treuen Unterricht bei denGendarm « erhielt.

Zum Echüitz der wirkunOSVoSen Feier sprach der neueGeneral Kellner frohen und bewegte« Her^ rS feinenund seines Korps Tau? für die GnadenLewerss des Landes¬
herr« Es und schloß mit Mer überzeugenden Bekundung der
unwandelbar « Treue und mit einem Hurra auf dem Grob¬herzog.

Nachdem Me DEmchm« mrs dem Gchkotzpstatze durchoen Photographen Volte phvwgvsMert waren, nahmensie nebst »yren EhrenZästsn im „Kasino" et« ger-ein¬sames Essen «in, bei dem durch Mtzen und Tv-afte der
Bedeutung dss Kr- iMissss Asdscht Wtwbe.

Da» ganKe Fest wsc vsm boftan GÄifts durchwehtund tat u. a . auch ein«« ! vsr der OefftntbichLe.it d«r,' bei uns M Ä« ch° die Hütsrwelch hohen
dev ös erstresW «.

Me Denkschrift.
Aus Anordnung des Kommandos versatzke StsSK-

MeÄvachtmoistWWintermann eins dem Grvßherzog
gewidrnete und mit seinem Bilde gezierte Denkschrift,die das WissenswMts aus der Geschichte des Korps über¬
sichtlich und klar MsammensteAte. Unter vier olden-
örrrgifchen Fürsten bestand das Korps Nrährend seines
ersten Fahrhunderts; fünf Kommandeurehatte es kn der
Zeit : General Mosle (bis 1870), Oberst Becker (bis 18SH),Major Müller (bis 1833), den unvergeßlichenOberst Frels(bis 1906) und Oberst , jetzt Generalmajor KeMrer , der
seitdem ÄS h-eut« und hosf« Ulich noch lange an der
Spitze steht . Auch Grs Bilder schmücken de« Band, nebstAvWLung« der G« darMe -riMrs « ne, DiLMsshmmgLu,Uniformbild« ufiv.

Dis Denkschrift verbreitet sich smWhsnd über die
Gründung und OrsswSfaÄsn d«S Korps, in Anlehnunaan di« gsstMtliche « und politischen EreiMiffs . Gie
schildert mit besonder«? Lieb « die TStigSeit ber ei«Mi¬nen Kommando»« und LG EntwiGung , die dwS Korpsunter ihnen nahm. Allerhand statistisches Material das
sehr Sntmwsssnt « Aufschlüsse such über die Leistung«»der Gondarmovie gibt, vervoNMndiAt die Schrift. Wie
der Dienst der Gendarmseis -sMsuchS , srWSL sich aus der
Zahl de« NnftrÄge, dkr vor fÄnsrmẐ emM JahM» MN.und 1818 SotzKS betrug! Auch Wer BeAsidunI , Aus¬
rüstung und über den PsrssnenMnd Mt die Schrift
nruftorhast Uu- krmft. DHr Dorfass« konnte ste dsmMwß-herrog selbst WovvstchM , der sie mit chVeüdsn Wmwvti
entgsgrnruchm. *

Wn 1 . MPM SsAing GemwakMaMr KME sein
SOjShrigv« WilitärjubMiM.

Ms Vstz» «iusS Oberst»« am 18. Mai 1S8S in OkdtznHnrg
geboren , trat er am 1 . April 18S8 i« Vas Old -erdÄurzischs
KnscmtttA-Resknent Nr . 81 in OWsrrburH sin, in dem eram 14 . Oktober18SS Offizier wurde und sich im Krieg«
gegen Frankreich, in dem er die Schlacht bei Mms -la-Tour
mW die Einschließung von Metz mitmachte, sich das E-is«m«
Kreuz2 . Waffe erwarb Er war von 1872 bis 187S Adju¬tant der Füsilier-Bataillons und war dann zur Kriegs¬akademie zm Dienstleistung beim Großen GenElstabekormnsudiert. Am SS . April 1877 zum Oberleutnant be¬
fördert , wû re « am W. März 1881 in dar Danziger Jn-

saWs-rie-VreyUnrnt vir . 128 tu Danzig versetzt, woraus erEl 3 Januar 1884 zum Lehrer bei der Kriegsschrüe in
Potsdam eruanat und am 4 . März 1884 zum HEpttnarm
befördert wrnche . Am 16. Februar 1SSS wurde er Kom¬
paniechef im 3. Hamwverschen Jusant-erie-Regimmt Rr . 7?
in Celle und im folgenden Jahre ^ - Nsffsuisch « Jnfcm-tsrie -RegiMEt Nr . 87 in Mainz , er am 18 . Oktober
1882 Major und im Jahrs 18S 4 BaiaiLsevkksmmandeur
Wurde. Nachdem er am 22 . Mai 18SS als ObochLeiEmck
zum Stabe ds§ FüMer-Regiments Nr 35 in Branden¬
burg a H. versetzt war , wurde er am 13 April 1901 zumKommandeur des LandwehrbszirkZ Lmgen ernwme , t - - raufer am 16. März 1961 als Oberst mit der Unifor . . , des
OldeuburgischM JnsEteriv -Resiments Nr . ZI in de« Ruhe¬
stand trat.

«
Ein« Adresse des Oldenburger Kriegerbnndrs

an dm um das Kriegerderems -wrsen hoĉ serdimte « Ju¬bilar, der sich auch in der Bevölkerung des höchstens An¬
sehms erfreut, erwähnt u. a . :

Am heutigen Tage sind 50 Jahrs verMUMU , daß Euer
Hochwvhlgebsrm als Fahnmjunker in das Heer einMirstm
sind. Entstammend einer altokdenburHischm Ofsiziers-
scrmili« — machten doch Ihre direkten Vorfahren die Frei¬
heitskriege vor über 100 Jahren mrd die FeWzüZs1348/49und 186S als Offizterr nn Okdmburgtschm Truppenteil mit— , hatten such Sie das GlüS, mit der Waffe in der Hand
cinzutreten für Deutschlands gutes Recht. Als Leskrcmtim OrdeubuoMchm Jnfanferis-ReIiMerrt Nr . 91 rücktsnSie im Juki 1870 mit nach Frankreich hinein und rrwaÄben
sich vors Vas Ritterkreuz Z . Klaffe des Grs-ßh. Old . Hsms-unv Verdienstsrveus und das Eiserne kdrmz 2 . Klaff«.Sie schließt dann : Als Sie im Sommer 1801 dm
aktiven Militärdienst verließen , fanden Sie keine Zeit zurRuhe , sondern übsrMchmm mit F«enden die durch HöchsteOrdre vom 1 . August 1901 erfolgte Ernmnung zum Bor-
sitzmdm des OldeMurgsr Kriegerbirttdes und des Olden¬
burger Lantzes- Kriegerverbsndes . Fast 17 Jahre lsmg findSie in diese« Aemtrrn tätig, und alle Kameraden W«Zm zu
ihrem Führer mit imÄAoc Berchruug und Wößiem Ver¬
traue« empor . l

Mit unseren aitfrichttgsn Glückwünschen zmu heutigmTage verbinden wir den weiteren Wunsch >ttü> die Hoff-
nung , daß es Eurer Hochwohlgeboren noch lang« v-eryörm-t
sein möge, in alter Frische und Rüstichkeii weiter zu arbeiten
für das KriegervereürSwefm z»nn Wöhle für GroHherzogund Vaterland -, für Kaiser und Reich!* -» »

Nu Auszeichnmrgsn
Verlieh der Großherzog persö-Mch:

Das Ehrenkreuz 1. Klasse dem SchuAwksteher KStoile «mV dem GtabKsberwaÄMrsister Wvüsnnann; das
EhrenSkttH 2 . Klasse: den Oberwachtmeifiern RSHnr , Schom-
burg , Lspe-Hm , dm Wachtmeistern JauHen II . SMiÄe I , Hil-mer . Werichs I , FrerichS II , Wachtn« sLer und R«chnu«sZ-
sührer KlostKkmaWNi.

KW ÜKM KrshverLSgttrm.v« K»cĥ <! »Ä«-» Mir A^ch«, » k̂ IchMk« H«kr « i» KWUM-r Ls-L«a»MLs -»»» KMchNWir S»rL.-W»«t8« KW «« »«1 «Ml-M»-«.
Oldenburg, bin 3 . April.* Vom Großherzog und seinen Kinder« HM der Hsf-photL^raph Mo Haupt, Inhaber der Firma I . B.

FsUrser hiörselbst , crnlätzlich der Konfirmatioou der Hsr-
ZsZÄrKSN mrd der Auwesen̂ it des GrbKroHhMHBgS dis
verfchöedenarbigfben Auftuchme « gemacht , dis, rm Schsu-
ferrfter an der RossnstraheauSgrfWllt , VW1 Skrfn« r^s«M-
ücht « wegen. Die Gruppen- , wie auch die SÄMsKiLderfind wvhtgelungen, besimders auch in der Ungs-Wuusen-HM uwd Natürlichlleit der Stekbung , und in dem Usr-mviden jeakicher Schmeichelei . Die Bikder findest E-
gemsinen Bei fall.

* Das Eisen« Kreuz « wach aus vom Fckve der Ehre:Unteroffizier Martin Krüger, MalrNneist « aus
Jeddeloh I.

» Unrecht kann der Deutsche bei seinem stack «usgsbil.Veien Gerechtigkoitrgesüh'l am schwersten ertragen . Selbstunsere Feinde , die uns doch sonst auf die »rohst« Art ver-
dächKOrn mck» vechmmtzeieu, hckbm MISgeben , daß unserBock dvs UM«n sei. die die GEchchgSeÄ « n meisten Setze.
Daher rchstz sich mich bei KriesZanstzruch das ganze BEwie ein Mann, «KS unsere Feinde mffeve heiligenRechte grob verletzten . Im Bertrcnwn Es unser MissRecht griffen wir zum Schwert , als unsere Uenrtze unser

wohrerwordenes Rocht auf Existenz, auf WsfferemwtMuy.
Ezutasten wagten . Das Gefühl , für Vas Recht zu kämpft»
HM u«L stack gMmchi, um dem Angriff -edver halben Wchvon Feinde « zu widerstehen . Wer noch bst mrser Rechtnicht gesichert. Decher gilt es , so lang.? weiter zu kämpsen.bis das Recht, unser Rocht, Mer das Unrecht, das unise«Feind« uns MfÜHE Ws*««, wimnphieck Hai. Ein jederkann in diesem Kampf « n dieses Recht MMmpfsn, h^
durch, dwß er Kriegsanleihe zeichnet.* Die Bezugrscheirrpslicht für Schuhe ist aufgehobe».Dafür tritt «brr für Schutzs mit Leserbesohlung eine
verschärfte Bstzarfs-scheinPfUHt ein. Um ein Paar bessere
Schuhe !«ft LederbsfohVen M bcherlLsn, Ann für dieGartenarbeit drinstend die RerschaMng von einem Paar
Schuhen aus imprägniertem Segeltuch mit Holzsohle,
ernpfohlen werden. Much das GrchlerrMKeder wird im.
mer k-NÄpper.

* Der Geheime RechmmgSrai Döhler ist nach kurz«,
Krankheit im hohen Alter von 84 Jahren gestorben. In
jüngere« JKHren in staMkiche Dienste InelcnL — Döhler ar-beitete noch bei dem 1 LL 8 erngegangeueu Ambe Gencherkes«iu FakkentzuvA — , HM der Verstorbene dem Staate in ver.
schi «Venen SWLunge -n, Zuletzt als Vorstand des RevistonA,büroS , über 50 JMre treue und werwsll« Dienste geleistet.
Mehrfach durch Titel und Orken ausgezeichnet, schied Döh,ler in ft-k«M 74 . LeHerosjahre mit dem Titel Geheime,
RechmrnKsra-t «ms dem Dünste . Sein reges Interesse cw
staatlichen und öffentlichen Angelegenheiten und sein Sstm
für Humor vevblöebeu ihm bis in vü Letzten Tage seines
Lebens . Döhler war MitbsgrünÄsr des Besmtenvereinz.* Weitere Kriegsanleihezeichnungen auS dem Amts,
bezirk Elsfleth: Moorri -enror Kanalacht150 000 .kl , Gemeinde
Großenmeer100 000 EierverkEssgLuoffsnschast Großen,
meer 40 000 üil , Kirchengeuleiude Großeunwer30 000
Käseburger tz^elacht 260 008 zusammen 5M 0M
dazu die früheren ZchchmmgM947 500 Mt zufammr»14 L7 506

* Ein Schwindler , der auch bereits hier und tzr Bremen
mit Erfolg tätig ' war, wurde in Bremerhaven verhaftet.Es handelt sich rm, «inen Knecht Ws dem Okdenburgtschrrr.
Er erbot sich, für einen verhältnismäßig billigen Preis— das Pf« rd 6 bis 7 Mack — Speck zu lisferu , ließ sich
aber unter dem Vorgeben , den Speck selbst erst bezahlen zu
müssen, den Betrag oder doch einen Teil davon einhändige»
und verschwand daun auf Nimmerwiedersehen . In Bremer«
haben ging ein Kaufmann scheinbar auf den Handel ein,
telephonierte aber an die Polizei und veranlaßt « die Ver¬
haftung . des Betrügers. Er führte ein Verzeichnis von
Leuten bei sich, dorre« er zweifellos noch seinen Besuch zu¬
gedacht hatte.

Leiht dem Vaterlands Euer Geld!
Das Geld kämpft für den Sieg!

* ZaWartrn mW LoSsrr»eifuu §« l. ZahKarten , <m
denen die Nummer u«L Bezeichnung des Postscheckkontos
vsrZedmcki sind, körmen von jetzt ab — zmischst versuchs¬
weise — zu Uebesweisungen benutzt werken . Der Höchst-
betrag einer U-eboSweistmsSzechllkMÄe ist IR) ./l . Dü Post¬
scheckämter Werde« in d«r «Lchste« Tagen die Einzelheiteu
den PssOchrcKuntzM in stzWM MrckblaÄe Mitteilen , Venen
ome probeweise «uKgesüML SaHlksM beMrgen wird.* Die AuSsteLmeg ksnstsowertzliche« Hanvarbeiten , die
u«tcr der Leitung von Fck. Agnes Müller entstand«»
sind, erregi i«, Hvmmimuseum sisckes Jniereß«. Die Lehr-
weise von Frl. Müller ist vielfach durchaus »ndevs als üb¬
lich. In den UrÄMichtWurftM, die sie hier i» OkdenLurg
zu geben besLsichtW , ssÄen diefeWx« PÄnzipäen verfolgt
werdo«, die sie bei der H-ersteKuag dieser RBreiten geleitet
haben . Ziel des Unterrichts ist : Bildung des Geschmacks
der Schülerinnen , Anregmos zu eüE kcktur - und kunst-
sörvernden DKettantitzmuS im Girm« IichtwackS ( „ Vom
Arbeitsfeld des DilotiantiSumS " ) und EMrhung zu ernster,
ftkbstächiger Betätigrmg mff dem Gebiss der weiblichen
Handarbeiten,

— NuS dem « esiermegllbezick Osnabrück, 31 . März.
Der Inhaber der grotze« Treitzriemonfabrik in Westerhausen
bei Melle , Fabrikant Herold, wurde Es Anordnung
der StacüsEwatffchast verhaftet und in das Gerichls-
gefäugnch noch Osnabrück SborKesühvt. Es hEdcki sich um
schwerwäsgech« Berfthlmvgen A»s»n KrwßSmatzuahMsn.

MWMlllW -BMM
WHZSMDMOW.
Betrifft de« Grenzverkehr

mit Vieh.
Herzogtums Oldenburg und

»hueude Biebhalter, die ihr
! Hannover telegene Weibes

An der Grenze deS
oer Provinz Hannover wo
Vieh auf in der Provinz Hannover telegene
bringen » ollen, können hierzu die Genehmig»« , erhalten.

Begründete Anträge find au den für dm Wohnsitz
zuständige« Vertrauensmann deS Biehv«r» ert»u»S»«v-
LandeS z« richte «, dor auch nähere Nusksnst gibt.

Dldonturg, den L April 1S1Z.

Grafschaft b. Siltenstete
i . OS . A« »erkauf«« ei»
öretjähriger starker

WaAach,

NsrrrrLWUS,

flotter G

st» v«tk
«Ä

S«ger.

Zu VsK7'
HÄvSK

(TÄckoW) oh«e G
AWevnAU27

L2 I.
.HewsKskcherad

Gummi.
otzM.

Ne«e»hm,t » rf. Habe 1ö
bis SS Rinder. S bis »
Zentner schwer.
is Gr«?« rs «ede»
» der eine beste Weite »«
pachten gesucht.

Beruh . Wich« «««.
Evaefk « 4. Au veck . «i«

Wer. « MM.
Zu deck . 3 bel . Rinder.

Bock . TweottÄe.

M .GlZ.
'LMLr.A?

Eingetroffe» et« «r»ße* Posten

UOlLZOklSLL
t» jeder Große. Ich sende nach auswärts nur mehrerePaare . Anßerd-m empfehle eine» großen Posten

priwa „Eis-«g «rrn" GchUhhäzzd-r
in jeder Preislage und

Leder -Schrthhärrdsr , dss Paar 46 Pf.
R«r bst

L 0rMsftMONz. UleM . f.LÄMkWL
Ks IMMldmKs

SÄ MMz.
Dem Landwirt « . MKH-

lenbesttzer Dtedr . Schmidt.
Westerburg , ist weg . Ver¬
heimlichung »on Brotge¬
treide ab IS . April ö . I.- all Selbstversorgerrecht
entzogen worden.

Frtzr . v. « ässing.
Oldenburg,

den S7. März ISIS.
A . k. ges. ftWtz . fchwee-

rwffvKe BruiMherer untz
Truchührwr ww . - Efsnt.

I . Suhr. Ohmstede.

8« WUkW.
Ausgabe vonKNetoffeltr

an die Familie«, die die
ihnen zustehende Menge«och nicht erhalten haben,
am Donnerstag, den 4.
April , nachmittags von Sbis > Nhr . Kartosfekbe-
öarfSkarte ist oorzulrgen.Me Bersorŝ KommiMo».

Hahn . Zu verkauf, eine
nahe am Kalben stehende
Qmerte u. eine
tiedZge Kuh.

Iah . SMmrge.

Wieder porrättgr

Wuezelsameu
(Möhren) Herbst - und

Fntterwnrzel».
Ferner:StertEAhl,

dicker, bleuer Dievhetzer,Runkelrüben,
Zwiebelsamen,

frührerfd . Mais.
ZWiM WisckV,

Langestraße 71 .

Nenentrok . Zu «erka«.
fe« eine Änsg . Mai kalbd.

ZW ^ ^MNe
H. WSSk«».

Wir haben eine « Posten

« el«
sbzugebe « . Preis für ein¬
zelne Zentncr 8,8* 10
Zentner je 8M -ck. Aus¬
gabe nur nachmittags.

MvKerei Oldenbnrg.

Der Verein beschädigtet
Kriegsteilnehmer

ladet sämtliche Kameraden zu der am
Gsrr « ahe « d, de» 6 . er., abends
TV- Nhr stattftndenden

Zusammenkunft
«n Hause „ SchSaesk " ein.

i« WiSerK » «Ma « S i« Ose« , KM Sonw
tag , de« ? . April , rr«chmitt « § s 6 Uhr.

Bsrtrag »on Gymnasiallehrer Jautzell
Wer:

,M LSkSK« KMZÄSM ^Alle Lmwsbner der Kirchevgemeinde Ofen M
freundlichft«isgel,d«n.

N̂ « L_kM» NSS.
ch^ tzs» zu varSanK « . - Ost« mb«rg . A. vork. ech

i RiÄbbrLcu. WostmÄtr- ^ClovVMburserftr . 9.



WMW ses MlMNSes
« MMß.

Das stellvertretende Generalkommando bat c>m

ßS. März 1S18 eine Bek » » ntmachu « g . Kr . M . d/1 . 18

ARA ., betreffend

WlMWe . UM« L MSe-
MI? WWWZkZkWMll

hezw . freiwillige Ablieferung auch » an andere « Ge¬

genständen aus Kupfer und Kupfrrlegterungen,
Nickel , Nickellegierungen , Aluminium und Zinn , er¬

laffen , die am 2S . März 1918 in Kraft tritt . Diese
Bekanntmachung und die dazu gehörenden AuSsüh-
rungsbestimmungen sind im vollen Wortlaut ab¬

gedruckt in den „Oldenburgischen Anzeigen " und

sonstigen amtlichen Zeitungen . Sie können ferner
eingesehen werden bet der Unterzeichneten Behörde
und bei deren Netallsammelstellrn und Beratungs¬
stellen . Auch können Abdrucke der Bskauntmachung
allein von der Kriegsrohstsffstelle in Hannover,
Kunbstraße 10 , unentgeltlich bezogen werden.

Oldenburg , den 26 . März 1918.
Frhr . v . RSNua.

Mn-KMW
z« verkaufen . Ehn ^rnstr . 10.

Liens » bei Elsfleth . Zu
verkaufen mehrere beste

l
Und mit Lämmern.

H . Thstmler.

Sandfeld (Post Ham¬
melwarden ) . Zu verkau-
fen zwei schwere« U
iugfest und fromm i . Ge-
chirr . Nachmittags zu be-

en.
Heinrich Hsrstmana.

zu«
schi
leh

laden Ms «Sie u. proem
unserer

Wir liefern »Us lix unc!
fertig rum Loürstzüsrirsn

b-sekintten , mit XlÄurLNViei-
siing, ttrmso unä ksrdeo in
starken düsevon , cii» »oed i«
liiöSSM lakrs bis ra « Winter
vnullterdrocii »» blSkeo , »!» :

ilic! iLksast - a

1l. UossrKren in 1V kr ^ Lkkiev
?rsM, . er» i, 14 . b . 30 ; 20 8t.
kt. 8 .38 ; 5S 8t . Ick. L0 .V0. —
st»s« !l-steutl»n» n , S <i« r,cl »Sn
Stell io zsnr neues « unbeiimrsn
werden kt. S .M ; IS 5t . Si . S. 30.

Lektorier u»ö diiL ^sior , voll
ssiirelesz äLusro --«» Llrten-
tiebmuek k. ös » 8»>kvo . Lette
lopfrossofSr » Xia! l,,«r . blüker
Ullnterbresii ««. lV prasktsstt.
<ln s !i«n k' erbs » kt . 6 10 , 20 3t.

>0 25. 8Mingrs »««
kVtllii - ueÄ I.üabsr >b« l«-1iu !>z.
d St >! . 3 .L« ; tO St . Ä . S . W.

:ki » IMS!
. »eiwssxveiL» sä . rot , 16 Ztüok
^kt. 5 .30 ; 26 8t . kt. d. .v.

VersLot billig nn «i » «bneli
. pr , ? v8tuilt . c-« rL » !ists «Iv!i0» .
äoicuaft . ko »e» üb «r»o» Ilaexx
ätker sofort bestellen.

M !s »r SLMsodLles
IlMn bei Llmekerv (lioltiein ) .

llef «r» Nt Xv» izliLk »ruoci
l' Srstlicker IlSls.

Liadiwliglßrllt
Gutscheine auf

BreKNholz
werden im Zimmer 2 beS
Rathauses vormittags von
g bis 1 Uhr gegen Bar¬
zahlung auSgegeben.

M
Mt. AsBsrkt

fßk Cemse s. §bß.
Freihändiger Verkauf im

städtischen Lagerschuppen,
Hasenstraße 2 , tägl . vorm.
8— 12 , nachm - 2— b Uhr.
KsrtenauSzabe Stau 13.
Zur Zeit in grätzereu

M»« «»« vvrrätig:

« e-
W« W

Zeptner L Mk.

U« « M
Zentner 8 Mk.

» rl« e»

/ <0ktSs 'N5tN3556
— 4^-43 . —

Lwpkedls in «norm grasosr tiusvendl , dvsonckors vortslldakt

iu wocksrsstsn korwou mit ckieüan Larnituraa von 7. 78 dlarlc au
dis ru ckoo allsrkoiustsu.

^ IsgLnie 1
'
üH -

, Lvscisn - u . Zsicisnsiüts
ln aUso Lroislagsn.

^insZcli gAs
- ^ iStts l-^ üts Zpont^üte

voll K. 7S tlaric au , di , ru ckou visZautvatsn disulrsitsu.

OnZurmerte » Ute

Kinder -I^ iite . - R.eiker , Lluinen uncl Läruäei '.
. i-ii^ Lckleiei -Mlle.

Mzbslr
iakalcsts » sum 26 ? k.-
Vorirauk . SdO ? ak «ts
U« S7 .LS , 1ES ? a !rs1s
^ l4Z,portskrsi,AaLd-
» abi « o . ? rsisli,t « über
^rskkeemiae- LsLbKUU . 8a!
« iakpa ^ ites usv . trat.
LEiLWMMmidm -jBK.

Gesucht ein Doppelfu-
der guter trockener

To ^ .
ktzrrstirrst « Kwavtz.

Grotze » « ser . Zu » erk.
schöne , bald kalbende

Queue».
L . BuNNSMS » « .MWMW.

Kasfeebohnenrmrster . ge-
pnnkt oder gestreift , dicke
Ware , das Stttck 7,28
versendet , so lange Vor¬
rat , u « t . Nachnahme Bcr»
and - Geschäft W . Plath,
Itzehoe i . H ., Oltxüorfer-
ratze 76.

Zentner 4.5S Mk.

NOWW
2S Pfund 4 Mk.

MW «l
W Pfund « Mk.

Zwiebeln
IS Pfund 4ZS Mk.

Ishmdermsor bei Hahn,
u » erkaufe « « ine beste,
Lite April kalbende

Menke.

GL -LgLs - Kl-

WLsssLlsLs L ' slssl - '

l - i
' ülledei

' äe
kiuä iu vsrsoNiaäsuau 6rös »ss aiu ^ sdrseeau.

IliÄ

achsuge.
23,

RemchaMs MktiDN am
Gmm « b« rd . E . April d . J ..
kSUW« « tÄ > noch

1 schwerer
ArEerwrrgerr

mit MM B -erSauf.
K . H . Hmrichs.

SssGirr-

für Straße und Fabrik,
kein Schund , wie von vie¬
len Seiten angebvten , ga¬
rantiert dauerhaft gear¬
beitet und daher haltbar,
1 Stück zur Probe 4M . 6,
12 Stück ^ inklusive Ver¬
packung ab hier . Nach¬
nahme . Händler und Vor.
dreier gesucht.

Friedr . « Srt « . Elberfeld,
^

Bohnen¬
stangen

habe « abzrtged ««

ksbr . Nsxsr.
Rrrksuf:

NnschlutzgleiS MelkSrink.

Kilcismoistses Institut,
ML » QSV « N , L . SSDSlL « 1r ». 3»

ch.r »lvvl ^ l «»» g« » — N » I » s « r »« r — I8jU »r »» LoI »«»
— DlsLSlar -LKG . —

Klassen 8oxt » bis Oberprima sauob vamon ).
8inj .-kroiv . bvssvcksro Maassu . Lekularbaiteu uutsr
Xubsivkt . Von 1S14 bi » j«k î bsstauäsn AI 6bitur^
86 ? rlm . dsrrr Mtmr . , S rck Lias . - ? r «iev. Lsoswns-
» aobvsis . ? rs »x . ck. <i . Oirektioa . Lproekstuuclsu
ll — 12ZL, « asbm . 4—b.

Obstbäume!
AoPifeL , Birnen , Wlamnen , Kirsche»

(Bnschobst ), auch DeerenoW , nur reich und sehr
bald tragende Sorten , in hervorragender Mts,
sehr billig , auch für Kleingarten sehr zu empfehlen.

8«ieMAM ZMMrk
M - MÄNMLSLr-

gegsnüher vem neuen Krtedhof.

Ws« « « , rlts , ereu

schwedisches

MhholZ
hat abzngebr«

z . » « s . N . i . ß . .

Zu verheuern ein hier be¬
lesener

Hamm Land,
groß 1 . 1LD da , biS zum 11.
Mai d. I . D »r» k«r sch » ftr . i«

RrusNWSs « bei Oldex¬
bur « , Z « verkeaefr « ei»

BrrSerrL^M.
Bitter.

2L I » »vxe »tr «a »o ZI»

kVe « ßl

ZensAN«
M «« i ! ! eiiMs

! baldigst bei Barzahlung
zu kaufe « gesucht . Ange-

I bote unter P . O . 8SS a«
die « elchäftSstelle b . Bl.

Auktion.
WSbehaufsn FM HoHbie

Hövrstcktxst Atzt » umAsttS-
« m

ö « Uh § Ä.

hW l>. Ml t. 8..
nach », .. 2 Uhr,

m u . bei fetzrer Wrchmrng
sffenMch-

14 KSMe «Mr S ^ »-
bisueu . 1 zescksWb«Wks
BdsneRMomier . fM ZL
StScke 1 Ho -mck-
preffe , 1 Leckapparat , 8
Dettärakten . 3 Mose Kä¬
st«« . e« . 3S ÄE KsrÄ -s,
IM SM . Umackstchamche,
K Dtz . Bis » »« tüch «r . 1V^
Dch . SMNSimrbauttl . 7"
Dtz . hölWE Bwtte » .

V, Dtz . M « sese d-Ä» Mr

HemWstÄ »« , GtzMe « !
StuWS , Kl « !M >srn Mrd

zm ' Zstchkv « « e-
hö -riche Gscho « .

1 Kl-VR -Sür . , «ptt er¬
haltene « Kleiberschrank.
1 RLtzmEMr . 1 fast
VE . BM . 1 G » f« ksch.
1 MchO » . «»sh »«Re
« kdr « T ißche . 1 « . MK
mir MrGsch . 1 amerM, « .

L Ksmmistz .,
1 Mtt »ich. Fahvvav , 1 kl.
Ski » «« ?. 2 Tvrf-
ksftL-K. 1 BÄmÄMW 1
RpsÄMsaM . i LE-
KM iKch vstzfchttÄeue
« Äere EMM . i Mi » .
Mit rrhMd . PatzMach.
PEntz Mr SchKfvsr ^ e,
1 KScheM -E m . X ^ »-
§e» . 1 MMMtzf . EM
H « ch» « Mch - u . Wv« M-
h» ^ . KW »« . »Ast « .
LKpse euch vMkchbeG«« e
A « Et
tzttWWsch« .

Ohmstede 3 . Zu verkf.
ein schönes Bukeukalb.

_ G . Behrens.

MkM WckliFlasche«
verkauft

Kr » « « a «ker.
_ Ba h« h» fS«»irt i « Loq.

Suche f .
'

eiu . Gefchsft » -
freuud eine gut erhaltene« MAU.

D . SteerchM.

dWWTfGTTz MRGM
zu » erk . Arttllerieweg 18.

Wiefelstede . Rehme Mr
diesen SsWWerAMtLMM

tzl WM.
A . W. K « «»ke« .

Atu im Zentrum der
Stadt belesenes

« UM
ca . 2800 Quadratmeter
groß , mit im besten Zu¬
stande befindlichen Gebäu¬
den ( Stallung . Werkstätte
und Lagerräumen ) , ist m.
Antrtt zum 1. Oktober
unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen . Nä¬
here Auskunft erteilt

H . Grobhellmi « .
_ Frirdrichftratze S.

Mk. S«
, zahle von jetzt an jedem,
! welcher Anweisung gebe»
; kann , wenn Kartoffeln od.
! Kunstdünger auS meine«
i Schissen auSgcladen oder
! vou einem Schiff abgeholt
! werden.
! Löschplätze sind rmr a»'

Hafen OlbeErg.
G . « eening . Osterstr . IS.
Telepho n 1516 und 1623.

"
MmMErde . Zu verk.

4 BettftÄen . iV -Ml -, mit
SVEl ?.-N « tr . ( Friedens»
WE ) . Herrn , v . Dacrk.

National-
Registrierkasse,

Scheckdrucker , Totaladtie-
rer , zu verkaufen.

m

öi ^ els

!
Wichtig für die

Herren

S -.^ Z

« >

8. k«1» mLKg.
Langestr . 21. Nchternstr . Ss.

B » sas . « h » ts »l . ,
u . Mat «. M verk.

Offeriere als bestes
Streckmittel - es Ta¬
baks

gefchrr.

ZssWMr.
Herr Höhne schreibt-

Ihre Hopfenblüten eign'
sich ausgezeichnet zum
Strecken von Tabak.
Ich nahm auf gesandte
L Pfund nur V« Tabak
» nd die Mischung
schmeckt ausgezeichnet.
Geruch und Brand i
gut . Auch fand ich, da;
meine Nervosität nach
ließ , und ich kann jetzt
wieder gut schlafen,
seitdem ich weine
Hspfenpseise rauche.

k Pfd . PostkoM
Mk , 16 .86.

Großes Muster
Einsendung von

1.— franko.

Roch L Co .,
DreSde« LSzz.

ss»? s » dossitiLi sebnoll
« Lvtt unck sekmerrlo»

Sc . kuÄsds IVsrrenrsrstör « ',
8si I . v . Lslnrsv . Krsur-
vr »g;. ,l,L » g «vtt '.33 . Filiale«
bl» ck.« tt . 2 , Srsmorstr . 17.

en

Auf-
poistern v . Gödeln . Kiock,
I -ck-chrstr . 21 !PK . « tt . ) .

«in

GsmgfMeN.
GEterrLsmh

i« der WH « d« S4 ^ -t M
stachtt « « e-Mcht . Off - rmber
G . S . 4M « u Vesch . d . Bl.

StrSckhanf « ». Im Auf¬
träge habe ich mehrere

Mir »!»
sowie eine

WMg z . v . S - hlErstm,
1 K ^ ivrpvefse . Asj -chEps-
Ai« , 1 ElteMAÄ -WWschÄeef.
Taprie » . 1 «r . WaschqeM.

Mchch« Nß-k« he 41.
verkaufen 2W Pfd.
Ofener Straße 8.

mit ca . 7 Hektar Lände¬
reien mit Antritt zu « 1.
Rai ISi » zu verkaufen.

Weitere Auskunft wird
gern ertsitt.

Bvl , amtl . Aukt.

Schwarze

H. Ms« rhrruer,
AttAwnSHeschW.

Etzhorn 3. In meinem
Garten liegt Gift für
Hühner.

Wem ?- .

Wall - und Stoffarbe von
anerkannter Echtheit und
Schönheit in Karbe . Grs-

eS Lager . Alle bunten
arben . Gebe auch an
iederverkänfer ab . Psst.

versa « » sofort.
N -pslHeke i« Ovelabnn « .

Zugleich empfehle mei«
berühmt . Ovrlg » » « . Back¬
pulver,

p.
W

L -LWPS
Langestr.

Häuser,
herrsch , u . kleinere , sind
zn haben durch I » A.
Betz « kg, Lheaterw . 34.
Tel . TM«.

« »sfetzrn K tWvkklieicht mit
Ms . soMltzt . „ Nutpfrijem " .
GAu « . AEk . 2 Sick . 1
ftaä . Mach « . 2S L , mehr.

Am « rsr . KMLtz (Pr .) .
_ iWMberHe «str.

8a . « Stück

Zementpieserr
öS mal SL, zu » erkaufen.

F -rte Lrtchst ratze 6.
Zu kaufen gejucht

Ern -Sh. Zwei-
famMeNhaus
tu » er Stadt oder dere«
« « mittelbarer Nähe . An¬
gebote unter O . U . S12 an
»tc Geschäftsstel le d . Bl.

WtzZ ! r . M
Oferr.

WUMtzkZ MMW-
- « esWZ . -

Kkubzim . , Bcranda , Garte » .
— Kein Konzert . —

l - uÄMiß Rrsnä.

L«
OM '

GstdLvtze » . Kaufe zwei
elegartte , »ängiOe , Hächr.

Stute « shevl
WckUKchb

(Paffer ) , welche bereits im
Geschirr gesäusen.

H . LWbL « .

tsWGffnvtW
Die Mitglieder der « sbchonabtchl » « - »» K . u . N

» erden «vfgrfordert , sich a«

MWÄW. 4 SM M« W4 !U.
in der Tutz « ha8 « am Haae « n « -er zu versammel»
zwecks Beratung wegen Stedetzaufaatz « « der Tnr »t-
stnn en. De » Lurnrat»

likNM illllkl MllWsse «.
Es lsdrt freuirdlkchK ei» Kl. Lr »Lz1« L«uLW,



ReirSQäs -leukeirea

Iliu- ante vuaUtLten.

SS Lebternetreess So«

Wsm -WWk!M.
Stück 3,0» Mk.,

empfiehlt
xr.

SS « Linde »», u . Milch st*.
Schwei . Verkaufe einen

WW Mgs!
M . Prämienstute »Ergo ",
W . Angelöshengst „Gela-
Lon"

. Lüder Solle.
Oberhammelwarden . Ein

Heftes rcinsarbeneS
Bullenkalb

gu verkaufen.
Heinr . Me »er.

Sehr gut erhaltenes

MS" Älaviev
zu taufen gesucht. Ange-

an
Brinner . Breme «,

Buchtstrabe SS.

Dogge,
paffend für Fabrik un-
einsames Gehöft , abzuge-
ben . Preis 10Ü
I . B . Berges . Löningen.

l Lu vsfieiken

Zu belegen auf sofort
oder später
( « Söv . MS . sMM.
R . Schwabe , Auktionator,
Lappan 5, Fernruf 1839.

Veplgpen i
Verloren ein Traurrng,

St . 856. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben

Ehnernweg 18.
Derlove-u im Bcrhnchsf

od . a. d. Wsse zur NMrn-
fttatze eine

goldene Damemthr
Mit Kette. G-eg. Belohn «.
Ä>MKeven NeAerH» . 4S.

VeÄ . am 1 . Ostertaqe a.
» . Woae von Ostemibesr«
rack» der ein
goldenes Armband . Ge«.
SeLoün. atbzuaeib . Ostern-
durg. GaLmMMtva tzs 2.

l KeiunrisnI
Osternimrg . Gef . Hand,

issche Mit Geld . G«a . Es-
siatiiun « der UnFostzm chll-
flchoLen HeLmSweq 10» .

DaHeWst 3 Gchastä« m« r
M verScmHen.

Lehrerin sucht möbliert.
Zinrmer . wenn möglich «r.
Ga -skocher. BnOÄ« 4e an

G . Ruseler , Wsrbachstr.
Einz . Dame s. z . 1. Juli

o. spät . Oberwohn «»« od.
Teilwohn ., 2 b . 3 Zimm .,
Küche u . Zubeh . Angeb.
mit Preis uni . M . T . 455
au d . Geschäftsstelle - . Bl.

KinLerl . Kriegerehep . f.
b . 1 . No » , kl. mbl . Wahns,
f. ganz niedr . Preis . Au¬
frag . unt . Ang . L . Stand,
u . - . Arb .st. unt . P . L . 536
an d . Geschäftsstelle d . B l.

Mbl . Zimmer mit Bett
gesucht. Angebote nach

Gastwirt BehrenS.
_ Nelkenstratze 8.

Jg . Frau sucht kl. frdl.
Wohnung , a . l . mit Gas,
aus bald oder später . An-
geb . erb . unter V . 63 an
d. Filiale Langestrafte 45. '

lLtölisn - KssuLk«

UW NM.
welcher seine Lehrzeit in
einem Gemtschtwarevge-
schüft beendet hat , such!
anderweitig Steilung in
einem Geschäft oder Lon-
tor . Zn mechen bei

Mer ms u« . Bremen.
AlormUrrtze 3 a.

1 NWMLM.
1 MWÄkikr.
l LlklMeiWki » . ,
s PWrSM
gesucht . Nah.

Dampfsägew.
-Lssieuhaupi - TansreAS

Suche für «innen ISjäh-
rigeu Sohn um Etnjsh-
rrgenseugnis e . Stelle als

Eleve
in einer größeren Land¬
wirtschaft.

Frau Peter ».
Rüstringen , Seebieistr . 11.

für Akkordorbett gesucht.

Holzfuhren,
ca . 40M km , aus dem Re¬
vier Streek nach Bahnhof
E «n » reug fLis ümj . 8läh.

Dampssagew.
Tobten Haupt - Lanbkrug«

Befs. jg . Mädchen sucht
Stell , als Stütze bei Fa-
Mil .°Ansch1. u . Grhall Zu
erfragen Stau 101.

Suche zum 1 . Okt . ein
EiufamilieuhanS mit et¬
was Gartenland zu mie¬
ten . Angebote unter W . 88
an die Nebenstelle A . Pa-

Dame suckt nröMerie
Z—Azimmev.

Wohuung
mit Küche. Offerten WÄer
V . T . 532 an d . GefchkW-
sieKe dieses DLsttos.
1—2 mbl . Zimmer , wenn
mögt . NÄe Bachrchof «es.
OfKsÄ« , unter R . D . 539
<m die GEftM . d. B l.

VSfMisiTN

Gut mSbl . Zimm « z. vsr.
Schäfer ftr . 6 , «Har.

ZimmerHübsch mSlll.
zu denn . m . Näh.
m der GeschäE . d . Bl.
« . tisch M -s . Markt 221.
Fr . LogiS. Jul . - M .-Matz 1

Nähe der Infanterie-
Kaserne sofort zwei gut

AM Am«
zu vermieten , event . mit
Küchenbenutzung . Angeb.
erbeten unter P . R . 5M
an d . G eschäftsstelle L . Bl.

Gut m . Sf » rr. Schlafz. an e.
Hr ». Dsnrierichw . str. 31, 2.T.

Gut mSllk. Zimmer
skr . Herr « . SÄMtknee 71.

Z« VE », r . 1 . Mai ein«
Nntorw -olm . m . Gas , « rtz.
GtMnrmM n. GartttÄWch.
Jsh . Msstnsr . Ostrrnbnr «.

Llovvenb -usgevstr . 47

Mmr 1. LN . modsvwrs

M- oirr3«Ä-
Zmilselih« ;

n> guter Lage , M m« de«
der zu kaufen gesucht. —
lngebote unter P . P . 038
n die GeschüWst . b. Bl.

Z . 1 . Mst L. verm . sonn.
NvSbl. Wohn . u . Schlafz.
«n beff. i . Müdch. m . voll.
Mtsr DEo «. Osternburg.
CSopp-AMrr MrKM h» _74ui
Gut m -M . W . - ^ Schlafz.
N« Venn. LamberWr . 13.

UW « W
vom Land «, welches etwa»
Schneidern und Weißuä-
hen erlernt hat , sucht zum
1. Mai . event . auch etwas
später , Stellung in einem
guten bürgerlichen Haus¬
halt oder aus eine « Gute,
wo eS sich im Haushalt
weiter ausbtlden kann , b.
Fam .-Anschl . und Gehalt.
Angebote unter R . I . 544
au d . Geschäftsstel le d . B l.

Emps . mich z. AuSb . u.
Anfertig . v. Wäsche usw.
Angebote unter P . U . 633
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Zum 1. Mai sucht

WW » «,
18 I . , mit guten Kennt¬
nissen in der Bnchsührg .,
Stenographie sGabelSb .s,
englische« » rrd französisch.
Sprache Stellung . Ange¬
bote erb . unter R . G . 642
an b . Geschäftsstelle d . Bl.

Gebildete , nn Haushall
erfahrene

WWMU
lWMriO sucht in nächster
Nähe Oldenburgs SLellg.
auf einem Hose zur Stütze
und Gesellschaft d. Haus¬
frau . Gehalt wird nicht
beansprucht , dagegen wird
um Erlaubnis gebeten,
wöchentlich eine Musik¬
stund « in Oldenburg neh¬
me« zu dürfen . Genaue
Angebot sind bald zu
richten unter R . M . 647
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

I . Mädchen,
28 I . all . Licht z. 1 . Meer
DteÄtmH kr « uf . svauen-
kV-ssn, HauKHE . Osferten
sind M eichchsn an Berta
Sems « , in HeiSftlde bei
Lass . RKMlftvKtze Rr . 123.

L pöksisnss

Ges . w . s. « . UuterseLrn-
dasb« BEs « ems so fort.
Off« be» Motsr N . H . 543
<m dte GsßckästW. d. Bl.

WkKS LiHlisk»

MSnMetzr

Freundliches Logis.
Mvkenstrabe ISb.

Zu VSM . z . 1 . Mai um-
fEndch . K. WemM . Ober.

VE f. stutz. Dame." ' 143.Radsr

^l« pps»
Llaas»

Hur ' daota vuelltLton.

M «bsEtt/Marrn,
SS sedtsnwtrasso 28.

gesucht.
SprLLwerk

FossM FLsoL.
Starr 27.

Rsnsnbrvk . Gesucht aus
sofort oder 1. Mat ein

Kttecht.
Hinr . AddiW

Gesucht Es sofort oder
1. Mai ein

WKN« EM
( auch KrieMmvaKÄ -e). der
dis Vsrks-Mmend . Arbechen
für Meine kl. Landivkrt-
sömst ÜbcrWkNMt.
D . Echwenüer , WpehhLnN..

Zwischenah ».
Eversten . Gesucht

Mtt»
W . Mehren «.

S- srtcht.
Fr . Wischhuse « ,

Kaugeftr . 18.
Suche für eine Wirt¬

schaft mit kleiner Land¬
wirtschaft einen

event . Kriegsbeschädigten.
Dauernde , äugen . Stetig.
Angebote unter R . L. 5LS
an ö Geschäftsstelle d . Bl."Vertreter.

Für einen großen Kon»
snmarttkel ( G . M . Sch .)
habe ich die Vertretung f.
Las Großherzogtum Ol¬
denburg noch zu vergeben.

N . Klees , Bremen.
S chrunannstr . 1L.

Kellner -- und
Kochlehrliug

in feiner . Betrieb gesucht.
W . Seebor . Weinstuben.

Gärtner¬
gehilfen

sucht
K . M . Müller . Bromes.
Stephanttorfteinweg 83.

schast suche ich bei Fami¬
lienanschluß und Gehalt
nach Uebereinkunst einen
fleißigen

VW MN
Hinrichs.

Wohld bei AhrenKNk
( Fürstentum Lübeck) .

Wir suchen ans sofort s.
nnsere Augnstfehner Fa¬
brik (HecrcSlieser .) tücht.

WM« ßW
« WW.
ür gute Verpflegung «.

ierkunst Wird gesorgt.
Bremer

KokdbMusesellschatt
« . b . H.

M . SMWM
allerorts zu vergeh . Uni»
persallJnstit ., HildesheiW.

LMW
sucht nach der Schulzeit

A«g. Tapke».Do us erschweerstr . 44,
Aus sofort ein

LMtfjNttM
nach der Schulzeit gesucht
Aus . Wilkes , Saststr . 28.

Ssssrt ei« 14—LLjähriger

Laufjunge
gesucht.

Hoffärberei rr. chem. Waschanstalt.

WsßVttGs.

gesucht.

MSSßTlUr ZWßs'
KSschWvll .W §lZkU.

Äuf sofort ein

j!M S8UU
gesucht , das alle vorkom>
menden Arbeiten verrichtet.
Gehalt nach Uebereinkunst.
Angebote mrter R . N. 548
aa die Geschäftsstelle dieses
Blattes.

Dich « zu Wen ein

Mädchen,
dc^ merken Lrnn.

Mau Foh . Josst,
Brake . GoLllvarderstr . 11.

AsstiM an ? msOichst so-
fort wepen ErkraiMmg
meiner setziWM ernr tücht.

Gvotzmagd.
G. Tsklner , Hartwsrtzm

bei N odvnkirchen.
WLirbke (Post Äbbehsu-

seuj . Suche zu Mai sür
unseren landwirtschaftli¬
chen Haushalt ein erfah¬
renes , zuverlässiges

bei Familienanschluß und
Gehal t . F rau R. Pet ers.

Suche zum 1. Mai

jg. Mädchen
von 16 bis 17 Jahren bei
Familienanschluß u. Ge¬
halt sür MolkereihauS-
halt . Angebote erbeten
unter N . U . 654 an die
Geschäftsstelle d . B l attes.

Gesucht ein tüchtiges

UöS« W
Gehalt nach Uebereink.
Fra « Heinr . Nollman «,
Brem en . Lür manst r . 8.

M« VW
oder einfache Stütze , die
selbständig kocht , nach Ol¬
denburg zum 1 . Mai ge¬
sucht. Kleiner Offiziers-
Haushalt . Angebote an
Frau Kyll . » . Nass . Mel.

Holte nauer Str aße 85.
Gesucht zum 1. Mai ein

tüchtiges
KMSMB- » .

Fra « M . Rede « .
WchterustrAße 24.

Gestt '
Hi zum L Mai für

einen Witwer (Tierarzt)
mit 2 Kindern , Mädchen
tm Alter von 8 und 5 Iah.
ren , eine gebildete

Hausdame
gesetzten Alters , die kin¬
derlieb ist und den Haus¬
halt zu führen versteht.
Mädchen wird gehalten.
Gest . Bewerbungen mit
näheren Angaben erbeten
unter R . A . 636 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Saubere Gtnnbenhllse
für halbe Tage mit Be¬
köstigung gesucht.
_ Auguststraße 91 oben.

Gesucht zu Mai ein ein¬
faches

jnnzeS Mädchen
sür Laden und Haushalt.

KonsSMverein,
_ N adorste rstr aße.

Nadorst 3. Gesucht zu
Mai ei» Mädchen von 14
bis 16 Jahren.

A _Mtolle,—

Gut Long-k» vei KsA
benham . Ich such« zu« r,
Mai ein

ZN
nicht unter 3V Jahren , für;
meinen landwirtschasllt,
chen Haushalt.

F ra » Ww . M . Becker.
Gesucht zum 1.

früher tüchtiges
ZSN « MM.
Noggemannstraße ZL

gesucht.
UZ . ZMQLMerx

Brinzeisinweg 45. _

Ges . Fra « vd. Mädchen
bei 3 Ktnöeru von 3 bis
7 Jahren . Angebote erb.
unter E . ISS an H . Bi - '
schofsS A .-Exp ^ Osternbg.

Stnudenhilfs
(Frau oder Mädchen ) aus
sofort gesucht.

Fra « Lehrer Ksnksl,
T anne nstraße S1.

Gesuchs zmn 1 . Mai ek,

WW « W
f. SESHs -8 u. Wirtschaft.
Rngsb . mrter A . 42 Filiale
der NschriMen in V«M.

Auf gleich oder t . Mai

es « W
ür den Haushalt und zur
uShilfe i . Laden gesucht.

« . Wille « . Gaststr . 28.

sü
A

Gesucht für die Vormit¬
tags - oder NachMittags¬
stunden ein

« E MS«
Angebote unter R . T . 558
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Utzenkirchen b. Fever.
Suche zum 1 . Mai er» er-
ersahrenes

FräuLeirr
bei häuslichem Familienan¬
schluß und Gehalt . Jünge¬
res Mädchen wird gehalten.

Pastorin Gisst.

SUM mm 1. M« i sdsr
frMer «Är>» KWU
oksr om-sach. ia . Mädchen.
Frau KvnMl!.-Skrt Merkel.

Eäclli « Mr>Ktze 1.
GsluchÄ zu sssost oder

SS. KiU
skr dis WEöche.

GSuatitnBhcim,
MsedemaM 12.

KestiM MM 1. MM «in

WES NWV
für ds» HmoSHM n . HiGo
mr Sa dA» Lvi GchaÄ nnÄ
FEckiawesOHL Osserben
mÄer R . R . 551 an dse
GEMst -E e d . B l.

Gsstrcht stm«eS MLÄrl-e»
Vs -n 14—15 I . für d. « am.
Dcm . BosMsrs tM -he 14.

Suche zum 1. ^ uli z«^
verläffige , saubere Köchi-r,
die auch Hausarbeit Mit
übernimmt.

Mühlenbesttzer
Frau Ans . HSlscher.

Münster i. W ..
_ Hansa ring 17.

Sande ! Old . Ich suche
zum 1 . Mai ein» W

Als Stütze der Haus¬
frau wird für best. Wein¬
restaurant junges

M MM AU

nicht unter SS Jahren , bei
FaMtitenanschl . möglichst
sofort gesucht. Ebenfalls
wird ei«SUWKk
s. Hausarbeit gesucht. An¬
gebote , möglichst mit Bild
und event . Zeugnisse « , ««

Weinrestaurant
Ludwig Schäser,

MMdebnr «. Steiustr . 2.
Grst

'
ält . erf . Fra » für

einige Monate für die sich
>m Krankruh . des . HauSsr.
Mädchen wird geholt . An.
geböte nnter P . K. SS4 an
die GsschäWstelLe d . Bl.

Suche sür ein . gut bür-
gerlichen Haushall aus d.
Lande »in

AM UWE
von 14 oder IS Jochre»
ohne gegenseitige Bergü-
tung bei guter Kost und
Behandlung . Angeb . un¬
ter R . F . 541 an die Ge-
schästSstM« » iet. VlallßS.

sür landwirtschastl . Haus¬
halt gegen Gehalt bei Ka-
« ilienauschlutz.
_ Fra » Jsh . Bs cktzanS.

Suche gleich oder später
ein kinderliebe « Mädchen
oder junge « Mädchen.

Rosenstratze 14.
Für einen Haushalt in

Hamburg wird ein jung.
Mädchen s . Geh . « . sollst.
tzam .-Anschlutz. ges. Gute,
reichliche Verpfleg . An
fräse « stütz zu richten an

Matt,
_ Hinöenburg straßo 16.

G e h i l f i r, für unsere
Damenschneiderei gesucht . ;

A. L M . Dnoenback.
Mottenstraße 161.

Ein gutes , selbständig^

kes « Wi!
als Stütze der alleinstehd,
Hausfrau in kleinem , gut
bürgerlichem Restaurant
bald gesucht. Familienan¬
schluß zugesichevt. Ang . ar»

Ww . Lotte KreneLoh»
Barme « , Carlstr . 14.

Suche zum 1 . Mai er¬
fahre neS Mädchen . Mell
düng , abends nach 7 llhx,' ran 8 . Botz,

uguststraß « 9t,

welches Ostern die Schul«
verlassen hat . sürs Bllll
mengeschäst gesucht.

Langestraßr W.
Gesucht zum 1. Vtai eist

Mädchen
oder ein einsacheS jm »gtA
Mädchen.

Frau Zolltnsp . MegeL
Nordenham -AtenS.
B ahnhofsr ratze tvl.

Gesucht sofort jüngereWen
für einige VormtttagSfttz,'

osenstratze l8.
Gektchi « nn 1 . DLai «4»

, Kstche und Hesrs ersah«« ms ZWe».
Frau Kohllnarm.

Moltkrsll . 15.
— WLttWi « —

«es., 1»asrsrrck< SbelltMG.
Gottorvitratze H.

Zuan 1. Mai

WZZ « W
für Haus und ArMMe
LaLm «efuM.

L. Vteinstek. ÄMsteftr. SL
Auf sofort »der spät , ei«

Mädchen
gesucht für Küchs u. HaM.

Frau Rhrerks.
WlerO Restaurant am GaS

Wanssro «« . Kefuchs MM
1 . Ren «in ernLWhes

jg . Mädchen
«e«sn Lok» « ch FamllÄM

Fra « E . Hanken.
Gesucht aus gleich sde»

später ei» Mädchen sü»
HmrStz. u . Lade« ( Schlach¬
terei ).
W . Lübbe » . Tannenstr . 27,
""

Gesuchit H 1 . Mat ei»» UM
das tm Servmrim . WLit.
NSlle« erbahe«» ch . Enll
Weder brchslich oÄK pe^
ssnLich M MN 11 . April
vorftellE . Äs Md » ver¬
eist bckr.

Frau G . Wskd -thause«,
Bremen . Denquestr . 30.

Gesucht per sofort od » zum 1 . Mai

1 Lehvwähcherr
gegen monatliche Vergütung.
LIsLLsIl - L Os . , SchSMvgst - . 15-

Suche per gleich oder später eins durch¬
aus tüchtig«

E. Ssro , « kM. K-Ä.
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